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Einleitung,

Im Jahre 1897 machte ich einen Ausflug nach dem gräflich
Arco'schen Schlosse Aurolzmünster im Innkreis, um dortselbst in
der St. Moriz-Pfarrkirche neuerdings die zahlreichen Grabsteine
der uralten Familie Tannberg, welche ich schon einmal im Jahre
1878 flüchtig aufgenommen hatte, einer genauen Revision zu unter-
ziehen. Diese Gelegenheit benutzte ich, um auch das im Schlosse
befindliche Archiv zu besichtigen.- Ferdinand Wirmsberger hatte
in diesem Schlossarchive im Jahre 1850 noch „eine grossartige
Fülle urkundlichen Materials" gefunden und, wie er selbst angibt,
,.nur die wichtigsten dieser für die Geschichte Oesterreichs und
Bayerns interessanten Urkunden" in der Beilage zu seiner Mono-
graphie: „Beiträge zur Genealogie der Dynasten von Tannberg"
(Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen XXIV,
Pag.. 33—224) regestenweise veröffentlicht. (380 Stück.)

Da ich mich vielfach mit diesen Tannberg'schen Regesten
beschäftigt hatte, war ich gespannt, das Archiv selbst zu besichtigen.
Ich war leider stark enttäuscht. Vor allem befand sich das Archiv
in ziemlicher Unordnung. Vom Urkundenschatze war fast nichts
mehr vorhanden. In einer mit Büchern, Papieren und verschiedenem
Materiale gefüllten Kiste befanden sich einige meist verblasste und
vermoderte Pergamenturkunden und am Boden derselben eine
Menge abgefallene und abgemoderte Wachssiegeln. Hie und da
zwischen dem im Locale herumliegenden verstreuten Actenmateriale
fanden sich noch einzelne Pergamenturkunden, . Fascikeln mit
interessanterem Inhalte, Urbare, Protokolle, auch einzelne Wachs-
siegeln. Soweit ich solchen urkundlichen Materiales in der. mir zu
Gebote stehenden kurzen Zeit habhaft werden konnte, sammelte
ich dasselbe und bat nun Se. Hochgeboren Graf Anton von und



zii Arco- Valley in St. Martin um Ueberlassung dieser Urkunden
und Acten an das Museum Francisco-Carolinum in Linz, nachdem
dieselben hier leichter conserviert und der allgemeinen Benutzung
zugänglich gemacht werden können. Graf Arco sagte zu meiner
grossen Freude in liebenswürdigster Weise zu und bedang sich nur
aus: 1. ein Verzeichnis der Acten und Urkunden zu erhalten, und
2. den Vorbehalt des Eigentimmsrechtes auf diese Urkunden und
Acten als „Eigenthiim der Herrschaft Aurolzmünster".

Der Verwaltungsrath des Museums Francisco-Carolinum ge-
stattete die regestenweise Veröffentlichung dieses gesammelten
Urkunden- und Actenmateriales, wodurch einerseits der ersten
Bedingung des Herrn Grafen Arco-Valley am besten entsprochen
wird — auch dessen zweite Bedingung erscheint in der Aufschrift
der Regesten formell gewahrt — und anderseits die Wirms-
berger'schen Regesten bedeutend ergänzt und vervollständigt
werden, indem hier auch vieles aufgenommen ist, was Wirms-
berger entgieng oder von ihm — weil nicht unmittelbar
Tannbergisch oder minder wichtig erscheinend — nicht berück-
sichtigt wurde. Ein oberflächlicher Vergleich vorliegender Regesten
mit jenen Wirmsbergers ergibt, wie viel urkundliches Material
aus dem genannten Archiv seit 1850 leider unwiederbringlich ab-
handen gekommen ist und lässt den Schluss zu, wie viel im
Jahre 1850 noch, der weiteren Veröffentlichung wert, vorhanden
gewesen ist.

In den vorliegenden Urkunden-Regesten erscheinen sämmtliche
topographischen und personellen Nomenclaturen aufgenommen, in
den Actenregesten geschah dies, soweit thunlich. Die Ausdrucks-
weise lehnt sich im Stil meist an den urkundlichen Text, ebenso
die Namensschreibweise. Die Abkürzung W. 3\ für Wirmsberger-
Tannberger ist zur Citierung der obenerwähnten Monographie ge-
braucht.

Zum Schlüsse erlaube ich mir Sr. Hochgeboren dem Herrn
Graf Anton von und zu Arco-Valley auch meinen tiefgefühlten
Dank für seinen hochherzigen Entschluss, dieses Urkunden- und
Acten-Material dem Museum Francisco-Carolinum bei Wahrung des
Eigenthumsrechtes überlassen zu haben, auszudrücken, und wolle es
mir hiebei gestattet sein, den innigsten Wunsch und die lebhafte
Hoffnung auszusprechen, dass dieses gute Beispiel: „Urkunden und
interessantere Acten, Urbare, Stifts- und Zinsregister, überhaupt
wichtigeres archivalisches Material der gesicherten und geordneten
Aufbewahrung, sowie der wissenschaftlichen Benützung auf diese



Art zuzuführen'', von Schloss- und Gutsbesitzern, Privaten und
Corporationen Oberösterreichs recht häufig nachgeahmt werde, sei
es durch geschenkweise Ueberlassung, sei es durch Uebergabe gegen
Vorbehalt des Eigentumsrechts oder aber durch die Erlaubnis,
dass das Museum durch seinen Archivreferenten an Ort und Stelle
Urkundencopien und Abschriften, sowie Inventare über das vor-
handene Actenmaterial fur das Musealarchiv anfertigen lassen dürfe.
Durch diesen für beide Theile ehrenvollen und vorteilhaften Vor-
gang würde manches wichtige Urkunden- und Actenmaterial dem
Lande und der forschenden Lesewelt erhalten bleiben, was sonst
in dumpfen, feuchten Räumen bei geringer Obsorge und Ueber-
wachung leicht zugrunde geht, oder gar bei Gütertransactionen
und; anderen Gelegenheiten als minder wertgeschätzter Ballast in
die Hände egoistischer Händler fallt und dadurch dem Lande für
dessen Localgeschichte und Landeserforschung für immer verloren
gehen würde. .

Der Dank des Präsidiums und der Verwaltung des Museums
Francisco-Carolinum wird allen diesen hochherzigen Spendern und
Erhaltern archivalischen Gutes gewiss sein.

Linz, im Februar 1898.

Victor Freiherr von Handel-Mazzetti.



A. Urkunden
aus dem Archive des Schlosses Aurolzmünster.

(„Eigenthum der Herrschaft Aurolzmünster.")

1375. 16. Oktober. (St. Gallus.) Ulrich der Murhaimer stiftet
in der Kirche zu Aurolzmünster einen Jahrtag und zwar Vigil
und fünf Messen am Mitwoch vor St. Gallentag, u. alle Sonntag
ein Gedächtnis für sich und Frau, Vorvordern und Nachkommen
und giebt hiezu zum St. Kathrein Altar im genannten Gotteshause,
sein freies eigen Gut zu Aich in der Pfarre Mernpach. Hievon
sollen ausgerichtet werden: ein ewiges Nachtlicht, eine Wanndlung
Kerzen zu 3 <U Wachs zu Liechtmessen, dem Pfarrer sechs Metzen
dürres Korn und 60 pfennig, seinem Gesellen 30 pfennig (jährlich).
Selbstsiegler und seine Brüder Heinrich und Conrad die Murhaimer.

Papierabschrift im Streitact des Sigmund Murhaimer zu Murau
contra Georg von Tannberg zu Aurolzmünster 1575—1576.

in W. T. nicht enthalten.

1416. 22. März. (Sonntag vor Frauentag in der Fasten.)
Conrad der Arcxpeckh %u Arcxpach verkauft dem Egkholf dem
Zaehreis Richter zu Teispach seinen Reutzehent und alle zugehörigen
Stücke in der Herrschaft Teispach und in den Pfarren Locxen-
Idrchen, Oänckhoven und Biburg. Siegler Jacob der Eschlbeckh
Bürger zu Teispach und Jobst der Eckher zu Puebendorf. Der
Sache Taidinger Jacob der Eschlbeckh und Conrad der Eschlbeckh
beide Bürger zu Teispach und Heinrich Amgerl zu Loiching. Siegels
gebetzeugen Heinrich der Ärcxpeckh zu Gumering, Seitz Schuster
und Abel Mair beide Bürger zu Teispach.

Papierabschrift im Streitakt um den Reutzehent zu Wixlsdorf
Pfarre Loxenkirchen ex annis 1601—1607.

In W. T. nicht enthalten.



1417. 15. August. (Frauen Scheidung.) Siehe W. T. (aus
dem Original) Nr. XXXI.

Papierabschrift aus dem 15. Jahrhundert. Diese hat „Helmers-
perg" statt Helmleinsperg. Original nicht mehr vorhanden.

1418. 4. Oktober (Erchtag nach Michael.) Erasm der Satel-
poger zu Ornsivang bezeugt, dass die Frau Amaley, seines Vetters
Erhart des Satelpogers Wittwe den mit diesem erzeugten Kindern
Georg und Anna „von sunder Lieb wegen" und ihm von ihrent-
wegen pfandschaftsweise die Veste Liechtenekk eingeantwortet habe.
Auch habe sie ihm all Heirathsgut, Widerlegung und Morgengabe,
darum sie Gerichtsbrief erlangt, und des 6300 fl. ungarischer
gewesen, sammt dem Gerichts r-Heirathsbrief und anderen Briefen
übergeben gegen ausbedungene 100 fl. ungarischer als Leibgedings
geld und zwar zalbar zu Straubing oder Landshut zu St. Georg
und St. Michael je 50 fl., jedoch vorbehaltlich der jährlichen Ab-
lösung dieser Leibgedings gult mit 1000 fl. ungarischer (Kündigung
zu St, Martin, Zalung Lichtmesse darauf). Für diese versprochene
Leibgedings gult setzt er ihr nun zu Bürgen, den Ritter Hanns
Degenberger zum. Degenberg, Hanns Satelpoger zu Geltolfing und
Wygelaisen Degenberger Pfleger zu Mitterfels, gegen Leistung:
jeder mit 1 erbaren Diener und 1 leistbaren Pferd zu Straubing
oder zu Landshut. Selbstsiegler und die drei Bürgen.

Perg. Orig. alle Siegel fehlen.
Vergi. W. T. Nr. XXXIII und XXXIV.

1423. 7. April. (Mittwoch in den Osterfeiertagen.) Hanns
der Sivennttner zu sand Mertein bezeugt dass Wilhelm der Äheimer
zu Wildenau seinen Streit mit den Brüdern Hanns und Wolfgang
den Tannbergern zu Aîvrolzmiinster um den Zehent, den er auf
dem Wismat zu Vorichtenaiu, „das e"e Ardackher gewesen ist",
beanspruchte, dahin entschieden habe, dass der Zehent auf den
Gütern und Äckhern zu Vorchtenau, wie von Alter herkomen,
ihm und seinem Gotteshause zu Sand Mertein gehöre, dagegen der
Zehent auf dem Wismat den Tannbergern. Die ihm von den
Tannbergern dafür zugesprochne Summe, habe er erhalten, wofür
er auf den Zehent des Wismats verzichtet. Selbstsiegler und sein
lieber Schwager Jorig der Kalinger. Orig. Perg. mit 2 Siegeln.

W. T. Nr. XXXIX nicht ganz richtig.

1431. 25. Juni. (Montag vor Peter und Paul.) Hans und
Wolfgang Gebrüder die Tamiberger xu Aurolzmünster verkaufen
zu Erbrecht dem Leonhart von Hofing vormals gesessen auf der
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Chraütxhueb und Margarethe seiner Frau seinen Siez in der Muraw
mit Zimmer und Pau und Zugehör um eine Summa Gelts und
gegen jährlichen Dienst und Stift (speeificiert). Die Tannberger
bestätigen ihnen auch ihr Geschäft für" ihre Kinder Michael und
Breid, „des sie eines und er eines zu einander gebracht haben",
dass diesen, von ihren anderen Kindern die sie noch erhalten
würden, und zwar jedem 8 €1 pfennig auf dem genannten Gute
entricht werde. Siegler die Tannberger. Zeugen der Bitte wegen
diesen beiden Kindern Chunrat Haslperger und hanns Panschober
beide Bürger zu Aiirolzmilnster.

2 gleichzeitige Abschriften aus dem 15. Jahrhundert auf Papier.
bei W. T. nicht enthalten.

1432. 4. Juli. (St. Ulrichstag.) Siehe W. T. LIV. wäre
hinzuzufügen „gegen järliche Losung um 60 <U Pfennig".

Orig. Perg. Siegel fehlen. Wirmsberger's Vermerk „Archiv
Seefeld" trifft nicht zu.

1441. 30. Jänner. (Montag vor Lichtmesse.) Hanns
Paiumgartner verkauft der Bruderschaft der Schusterzeche zu Ried
12 Schilling pfennig Gülten auf seinem frei eigenen Gut zu Posen-
reyt, darauf er häuslich sitzt, in Hocholcxeller Pfarr, Rieder Gericht
mit weiteren (genannten) Dienst und Stift. Siegler Gewolf Seybers-
torffer Landrichter zu Ried. Siegels Gebetzeugen Georg Pucx
von Pocidilein, Ulrich von Smidleitn, Symon von Höldenheim.

Orig. Perg. Siegel fehlt.
W. T. Nr. LXXVII jedoch nicht ganz vollständig.

1450. 20. April. (Montag vor Georg.) Wolfganng von
Tannberg xu Aurofamiinster schafft „vor meinem letzten Ende"1)
1/2 $> Pfennig järlicher Gült auf dem Gut zu Langczatun in
Weyllenpekcher Pfarr Rieder Gericht in die Bruederschaft des
St. Moritz Gotteshauses zu Aurohmilnster zu dem Bruederamt so
man wöchentlich am Samstag singet; auch vier Metzen dürres
Korn, (3 Metzen an der Smidtmühle zu Pfarre,
Rieder Gericht, 1 Metzen an der Wolfau auf dem Zehent aus dem
Weber guet in Weyllenpekcher Pfarr), wovon zu dem Samstagamt
16 Brote, zwei zu 1 Pfennig, gebacken und von denselben acht
Brote armen Schülern und 8 Brote Hausarmen gereicht werden
sollen. Selbstsiegler und sein Bruder Hanns.

1) Wolfgang starb 6 Tage darauf. „Sambstag nach Sand Georg 1450".
Seine Grabschrift wurde durch den Gefertigten im Jahre 1897 frei gemacht
und aufgenommen.
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Orig. Perg. (sehr vermodert) Siegel fehlen. W. T. CII. erlas
•., Simdmühle" in Tumeltshaimer Pfarre.

1450. 4. Dezember. (St. Barbara.) JMiklas Schuester Bürger
zu Ried und Barbara seine Frau verkaufen an Matheus von Al-
brechtziiaim Bürqer zu Hied 1. der Barbara Erbtheil an dem Gut
zu Pesenreyt in der Herrschaft Ried und Pfarre Hocholczeü, darauf
Ht teter sitzt und das frei eigen ist, 2. den von ihrem Schwager
und Bruder Peter erkauften Theil desselben Gutes. Siegler Gewolf
der Segberstor/fer Landrichter zu Ried. Siegelsgebet Zeugen Georg
Übermut, und Georg Haslperger beide Bürger zu Ried.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. Nr. CIV aber unvollständig.

1455. 8. April. (Erchtag in den Osterfeiertagen.) Jörig
von Mainsamb verschreibt seiner Hausfrau Elisabeth 16 U Pfennig
als Morgengabe und verschreibt auf seinem Theil des Erbrechtes
an dem Gut zu Mainsamb, welches von Moritz des Wolfgangen von
Tannberg seligen Sohn zu Erb rührt. Siegler Hanns von Tannberg
anstatt seines Bruders säligen Sohn. Siegels Gebetzeugen Hanns
Wispacher, Joerg Wishai, Ambtmann und Lienhart von Osternach.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. CXIII. nicht vollständig.

1460. 31. März. (Montag nach Judica.) Wandula Lienharten
Zopfsperger seligen "Wittwe verkauft für sich und namens ihrer
beider Kinder ihrem Herrn Moritz von Tannberg Wolfgangen
seligen Sohn zu Aivrolezmünster 60 Pfennig Gülten aus ihrem
Drittentheil des Erbrechtsgutes zu Zopfsperg in Aurolczmilnstrer
Pfarre und Bieder Gericht. Siegler hanns Wispach Marktrichter zu
Aiurolczmünster. Siegels Gebetzengen Jörig Amtmann von Va-
richtenaw, Joerg Smid Bürger zu Aurolczmünster, und Joerg von
Zopfsperg.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. CXIV. nicht vollständig.

1467. 22. September. (Erchtag nach St. Matheus.) Ursula
Krämlin gesessen an der • Kramlimvaidach und Wolfgang ihr Sohn
verkaufen dem Sighart von Puesemhaim ihren grossen und kleinen
Zehent auf dem Gut zu Ebersaiu in Schiltorner Pfarr und Gericht
Ried, das Lienhart Paner von Rendelperig innhat und darauf Veit
Smid von Ebersaiu sitzt. Siegler Leupold Perger einer des Raths
zu B.ied. Siegels gebetzengen Lienhart Veldinger Bürger zu Ried,
Heinrich Scinssmid und Toman Wismair von Schiltorn.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.
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7. Februar. (Samstag nach Dorothea.) Oswalt Lorär
Bürger zu Ried und Erntraut seine Hausfrau bitten ihren Herrn
Siegmund Muerhaimer %u Mi trait Pfleger zu Neunburg um Fertir
gung ihres Verkaufsbriefes über den fünften Theil mütterlichen und
„enndlichen" Erbtheiles der Erntraut in dem Gut auf der Seyring
an ihren Schwager und Vetter Joergen zu Oberstetten u. Kathrein
dessen Frau. Siegler des Gebetbriefes Hanns der Grembs von Riedt.
Gebetzeugen um des Murhaimer Siegel Lienhart Khörlpruner,
Paulus Padter Beide Bürger zu Ried und Joerg Wegleittner zu
Eyt-xing.

Papierabschrift im Streitact um das Seyringergut zwischen
Siegmund Murhaimer zu Murau und Georg v. Tannberg zu Aurofc-
milnster 1575—1576. W. T. nicht enthalten.

1474. 11. März. (Freitag vor Gregor.) Jörig und Mauritz Ge-
brüder von Tannbergich Hannsen von Tannberkh seligen Söhne treffen
für sich und ihren Bruder Sixtus, Bischof zu Freising, eine brüder-
liche Theilung „alles des Gutz, So wir ditzmalls miteinannder ze
taillen gehabt Am Gsloss Aivrolcxmünster aller seiner Zugehorungen,
Den Hofpaw, Markcht, weyer, Garten, Wismad, Höltzer zehent,
vischwasser — Ausserhalb der gueter, Güllt, Lehenschaft und vogtey,
so wir vor in fünff tail getaillt haben — und um das gslos mit-
sambt seiner Ziigehorung in drey taill gemacht vnd getaillt haben"
wovon nun ihrem Bruder Bernhart sein Antheil ausgezeigt wird:
„von erst die Türrnycz mitsambt demselben podm dartzw di kamer
auf der wer gein der kyrchen und das klain kamerl vnder dem tach,
den miilkasten, das gewelb vor dem rnelkeller, die zwai tail vnden
in dem grossen keller gegen dem Garten, darein soll er ein tur
brechen und welchem der ander tail wirdet, die zwen mügen es
vndermachen oder der ain welcher sein notdurftig ist. t Und den
Stadi von vnsers Vettern tail herumb biß enmitten in dy sälin
dy zum turn gehört und die allt kuchl." Weiters im Marckt
Peter Prew, Hanns Ponschober, Vogler, Uli Huder, Pfarrers Haus,
Eygkl ledrär und Wishayer jedweder Bürger mit seinem Zins und
Scharwerk des Käppieins Vischwasser, der halbe hawsgraben dazu
den Marktgraben, auch das grüebl im Rosental zunächst dem Haus,
alles mit ihren Fischen; An Wismad: Die Aichingerin, den zawn;
Hofpaw: Das Land nächst dem Praittoch, das Gerlandt mit dem
Spiexländl, das Land im Sumertal, die mitter Gwantten an des
Moser Land, das Land bei der Widiii und das grosse Land unter
der Wasserspiel, das Osternaeher Land nächst Ödenpach, das Zipfl
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unter dem Weg, das Land unter dem Weg gegen Eytxing, den Theil
nächst des Pfarrers Land, im huntslag den theil zunächst des
Pfarrersland, im Land an der Landstrasse gegen Vorchtenaw den
Theil zunächst ihrer Vettern Land. Den halben Weingarten den
Obertheil gegen Pach. Den unteren Theil in der Wayd sammt den
Eichen in der Purger waid. Den untern Theii im Burggarten, und
den Mittergarten beim Zieglstadtl. An Hölzern: den Obertheil zu
Scheichen gegen der Muraiv, den mittern Theil im Slat, den untern
Theil am Puech zunächst dem Veldinger. An Zehenten: Wöppl,
hueb am Irtt sammt 2 gütlein, zum Dorff; Item den mittern theil
am Zwinger bis an das Marich. Georg u. Moritz siegeln.

Orig. Ferg. Siegeln fehlen.
W. T. W. CXXXVIL enthält die Auszeigung nicht,

1474. 29. August. (Montag nach Bartime.) Agatha .Tann-
bergerin Äbbtissin zu ErlachJdoster, des Wolfgang von Tannbergk
säligen Tochter stiftet in der liebfrauen Pfarrkirche zu Eytxing
eine ewige Sambstags-Wochen Messe, eine Collecte von Sand
Christoff und ein Gedächtnisgebet bei dieser Messe, für sie selbst
für Frau Elisabeth von Eytxing weiland Äbtissin zu Erfachkloster
u. für den ganzen Convent daselbst die Todten und Lebenden u.
giebt dazu 3 f/ Pfennig Gülten auf der Mühle am Tänndrär darauf
der Lüdl sitzt in Aiirolczmünstrer Pfarre. Rieder gericht, welche
Gült ihr Bruder Moritz von Tannberg aus seinem väterlichen Erbe
vorbehaltlich der Grundobrigkeit ihr folgen ließ. Mit ihr siegelt ihr
genannter Bruder und Stephan Egher Pfarrer zu Awrolczmünster.

Orig. Perg. 1. u. 2. Siegel fehlen, vom 3ten Siegel (Ecker)
erkennt man die Schildfigur.

" , ' . ' . W. T. Nr. CXXXIX nicht ganz vollständig.

1478. 19. Oktober. (Montag vor St. Ursula.) Moriz von Tannberg
der jüngere zu Aurolxmünster verkauft zu Erbrecht dem Georg
Veldinger zu Vorchtenau, Magdalena seiner Frau und Wilhelm
Veldinger seinem Vetter und Breyd dessen Frau die Siaimviese zu
Vorchtenau, so etwann der Schmid von Velding ingehabt hat um
80 fl. reinisch und (benannten) jährl. Dienst. War auch daß „die
Antessen in die benannt Wiesen ein gewalt Pruch tett, so sullen
wir In zu Tetthung mit Holz ab unsere Vorsten zu hilf komen,
als von Alter bishero geschehen1'.

Collationierte Abschrift ausgestellt Braunau 22. Juni 1605
von Johann Khirchnayr päpstlicher und kaiserl. Notar und Bürger
zu Braunau. W. T. nicht enthalten. '-



13

1481. 12. Juli. (St. Margareth.) Pernhard Krener Vicar xu
Vcxenaich Zechpröbste und Pfarrmeuge reversieren, dass dem Moritz
von Tannbergk zu Aurolezmünster dem jungem und seinen Erben
als einem gesippten Kauf Erben das Rückkaufrecht an dem Gut
auf dem Perg in der Pfarre Vcxenaich und Schaerdinger Gericht
zustehen solle, welches Gut sie von Joerg von Tannbergk zu Offen-
berg zum Gottshause Vcxenaich erkauft haben. Siegler Sebastian
Stokcher xu Vetxenaich. Siegelsgebetzeugen Augustin Quff Hofwirth
zu Aurolcxmünster und Joerg Mayrhofer Bürger daselbst.

Orig. Perg. Siegel fehlt.
In W. T. unvollständig Nr. OLII.

1483. 13. Juli. (Sonntag nach Margareth.) Anna Joergen zu
Hinttempuch seligen Tochter verkauft ihrem Bruder Erhart ihr
Erbtheil und Gerechtigkeit in dem Gut zu Hinttempuch. Siegler
der Grundherr Moritz von Tannbergkh Pfleger zu Oriespach. Siegels-
gebetzeugen Michael Marichpeckh, Mathews Hegelhaimer und Ulrich
Putzentobler alle 3 Burger zu Aurolzmiinster.

Orig. Perg. mit des Tannberg Siegel.
Bei W. T. nicht enthalten.

1491. 20. Dezember. (St. Thomastag.) Hanns Khintlinger zu
Kintlen und Margaretha seine Frau verkaufen dem Gottshause
St. Veit zu Tumeltshaim 10 Schilling Pfennig jährl. Gülten auf
unserer Hofwiesen zu Kindlen in Merenbeker Pfarr und Rieder
Gericht, so zu Erbrecht rührt von Wolfgang von Ahaim xu Wildenau
Ritter Pfleger zu Mühldorf. Siegler der Ahaimer. Siegels-Gebet-
zeugen Wolfgang Eglanet, Hanns Burchofer beide Bürger zu Riedt
und Nyklas Probst zu Wildenau.

Aufgenommen in der Urk: 1572 Riedt 26. Oktober,
bei W. T. nicht enthalten.

1492. 26. April. (Pfincztag nach Georg.) Moricz von Tannberg
zum Weisen Pfleger zu Freising verschreibt und vermacht seiner
Hausfrau Amelia gebornen von Rottaiv, die ihm auf Katzenberg,
dann andern Gütern und in parem Geld 1100 fl. reinisch verheirathet
hat, auch 1100 fl. reinisch Widerlage, betreut sie mit 100 fl., so-
wie für ihre fahrende Hab auch mit 100 fl. reinisch, welche Summe
der Widerlage 1100 fl. er ihr sicher stellt mit den Gülten der zu
seinem Schlosse Aurolxmünsier gehörigen Stücken und Gütern:
Ennhueb, Purgenntxing, Zehent zu Kirchperg, Auerpach, holxpauer
daselbst, Vischersöldn von Vorchtenau, Schmidleuttn, aber Schmid-
leittn (von Wolfgang seinem Bruder übernommen), Àcxling in
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Schildorner Pfarr, auf der pleckh, Schmid in der Aw, Neiqmur von
Mairhö'ffen, Altenried so zu dem Gottshause Aurolcxmünster gehört,
Ahäincxin, Wolfgang von München, im Tali, Schmid am immer,
die Tafern zu Wenng, Wurmbßsölden daselbst, Sigmund Weber da-
selbst, Andre Mair von der Sölden, von dem Laden, Hanns Pach-
viair, Traivneì-s'òìdmì, Fuchslin daselbst, Pader zu Wenng, Reicher
Sölden, Sagmeister und zu Vorchtenau das Mitterfeld (alle mit ge-
nannten Gülten). Selbstsiegier und sein Vetter Móritz von Tannberg
%u Auroltxmünster der jüngere. Siegels Gebetzeugen Gentiflor
Pfaffinger xu Salbörkirchen Erbmarschall in Bayern und Asem
Schrannck des Tannberger Diener. Orig. Perg. Siegel fehlen.

W.T. Nr. ÜLXVIII. Ohne Angabe der Güter.

1492. 19. Juli. (Pfincztag nach Margareth.) Schlusstorso einer
Urk. deren Beginn abgemodert. Schuld(?)brief der Breid Versfherib
und Verkauf oder Pfandsatz für diese Schuld eines Gutes das dem
Sebastian Stockher mit Vógtobrigkeit unterworfen. Siegler der
Stockher. Siegels Gebet-Zeugen „Paul Widmer Landtmautner meines
gnädigen Herrn in Taiskircher Pfarr", Hanns Schlosser und Wolfgang
Mair auf der Hueb. Orig. Perg. mit Siegelresten (die Streitkolben
der Stockher sichtbar), am Deckel. „Dieser und neben gepundtner
Brief sein über beide Güter zu Gaißpach lautend."

W. T. nicht enthalten.

1496. 8. September. (Frauentag Geburt.) Davit von Tannberg
zu Aurolcxmünster Bernharten von Tannberg seligen Sohn quittiert
den auf Gebet und Anordnung seines säligen Vaters sowie auf
Geheiß und Befehl des säligen Bischof Sixt von Freising über
seines Vaters verlassene Hab, Erbstückh, Gült, Güter etc. instituirten
Gerhaben Moritz von Tannberg dem älteren zum Wasen, Moritz
von Tannberg dem jüngeren zu Aurolcxmünster und Steffan Egker
Pfarrer zu Aiirolxmünster, welche noch zu Lebzeiten des Bischof
Sixtus vor demselben von Beginn der Gerhabschaft Rechnung ge-
legt haben, in welcher Rechnung eine Schuld von 320 // 82 pfennig
schwarzer Münz anrürend Moritzen von Tannberg den Jüngern zu
Aurolzmünster aufschien, über die seit Georgi 1491 lauttende Ger-'
habschaftsrechnung in welcher obige Schuld abgerechnet erscheint.
Selbstsiegler und Friedrich Mautner zu Katxenperg Ritter Pfleger
zu Fraunstain, dann Siegmund von Ahaim zum Neiuhaus.

Orig. Perg. Siegel fehlen.

W. T. CLXXIV nicht ganz vollständig.
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1497. 18. Februar. (Samstag vor Reminiscere.) Lienhart des
Wolfgang Purger Sohn verkauft seinem Vetter Thomas Sigi von
Puesenhaim seinen Zehent auf den 2 Güter zu Weiligen Puesenhaim,
zu Ebersaiv auf 2 Gütern, zu Schiltorn auf 5 Güter und zu Lueczl-
haim auf 2 Güter großen und kleinen, in Schiltorner Pfarr, Rieder
Gericht gelegen, so salmannisch aigen. Hanns Offenhaimer zu
Wiltzhut Eenntmeister und Land Schreiber zu Burghausen hängt des
Herzog Georg von Niederbaiern Secret an. Siegelsgebetzeugen Wolf-
gang Fürsthelm, Hanns Karrer Wirth zu Eytzing und Peter Fischer
zu Murring. ' Orig. Perg. mit Siegel.

W. T. Nr. CLXXVI. nicht ganz vollständig.

1498. 8. Juli. (Sonntag vor Margareth.) Peter Fuesmüller
verkauft sein Erbrecht auf der Fuesmühle Hannsen Horl Müller
gesessen zu Nieden Funczing. Siegler Siegmund von Satlbogen > zu
iÂechteneckh Ritter. Papier-Abschrift im Streitact über die geist-
lichen Stiftungsgelder zu Geliolfmg 1581—1614.

W. T. nicht enthalten.

. 1499. 13. März. (Mitich nach Sonntag Letare.) Gerichtsbrief
Hermann des Grueber zu Peferskirchen Herzog Georgs in Ober- und
JNieder-Baiern Landrichter zu Schaerding zwischen Moritz von
Tannberg dem jügern zu Aurolzmünster Pfleger zum „Stainarügl"
(dessen Gewalttrager Georg Jager von Winden) und dem Mair von
Egkhartting wegen einer strittigen Gült von 10 Schilling Pfenning
auf dem Gut und Zehent zu Stelczhaim, das vom Tannberg zu
Lehen rührt. Wird durch das ganze Geding einhellig zu Hecht ge-
sprochen, dass der Tannberg und sein Gewalthaber Recht erlangt
und behabt haben und sie des Guts der Gült und Lehenschaft ge-
wältigt werden sollen. Giebt nun den Gerichtsbrief unter seinem
Siegel. An den Rechten sind gesessen hanns Perndl Stattkämmerer,
Georg Takkhinger, hanns Goppel, und Hanns Schonberger des Raths,
Martein Preiv, Hanns Precidi, Florian Sehnefogl, Lienhart Weissen-
yrunner, und Hanns Baivmer Bürger zu Schaerding, Steffan von
Prägkenperg, Andre Wirt zu Taufkircken, Thoma von Wiipling,
Hanns Schmidt am Scherttenberg, Matheus von Durchhofen, Georg
TJnfridt Wirth zu Tanreyt, hanns Scimester ab der Edt. Lienhart
Frech und Alm am Perg. alle Schaerdinger Landgericht.

Orig. Perg. mit dem Siegel Gruebers. in W. T. nicht enthalten.

1500. 16. Mai. (Samstag nach St. Pangracz.) Schiedsspruch
des Bernhart von SeyboHstorff Ritter, Pfleger, und Hermann Griteber
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zu Peterskirchen zwischen Hanns Vischer von Steten und Georg im
Bat um den Nasenfmig bei Qstetten betreffend.

W. T. CLXXXVI. Orig. Perg. Siegel fehlen.

1502. 10. November. (Pfinztag vor Martin.) Wolfgang Hofer
Bürger zu Aiurolzmünster verkauft Kolmann Pekhen Bürger zu
Aurolczmünster Ottilien seiner Hausfrau sein halbes Haus im Burg-
fried zu Aurolzmünster zwischen Andreas Öder und Törhaivs' beider
Häuser gelegen, wie solches Kaufs, Marckhts Aurolczmünster, und
Landes Recht ist. Siegler der Junckher Hainrich von Tannberg
zu Offenberg als Grundherr. Siegelsgebetzeugen Hanns Rayiitinger,
Lorenz Preiv, und Leonhart Lachner alle 3 Bürger zu Aurolzmünster.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.

1502. 18. September. (Sonntag vor Rueprecht.) Chuncz
Segringer Ulrichs des Segringer etwann gesessen auf der Seyring
seligen Sohn bittet die Apppllonia weiland Wolfgang Murhaimers
zu Mitrato seligen Wittwe um Fertigung seines Verkaufbriefes
über seine Erbschaft an dem Gut auf der Seyring an seinen Bruder
Lienhart Seyringer auf der Seyring und Magdalena dessen Frau,
welches Gut in Aurolzmünstrer Pfarr, Rieder Gericht gelegen zu
Lehen von ihren (der Apollonia) Kinder herrührt. Siegler Augustin
Guff Bürger zu Aurolzmünster. Siegels Gebetzeugen Hanns zu
Aiterpach, Wolfgang zu Weigolffing, Joerg zu Schacheil, und Wolf-
gang von Reut. Papierabschrift im Streitact um das Seyringer
Gut 1575—1576. W. T. nicht enthalten.

1507. Seybelstorff. 21. August. (Samstag vor Bartime.) Ursula
des Erasmus von Seyboltstorff zu Seyboltstorff Ritter Hausfrau ein
geborne von Tannberg bekennt sich um ettlich ihrer Sprüche gegen
ihre Brüder Wolfgang Thumbherrn zu Passau und Andreas von
Tannberg zu Aurolzmünster, sowie gegen ihren Stiefbruder Willpolt
von Tannberg durch ihre Freunde, Vettern und Schwäger vertragen,
indem ihr um ihre Anforderung 950 fl. zugesprochen wurden, wofür
die genannten von Tannberg ihr etliche Güter verschrieben haben
gegen Widerkauf. Unter diesen Gütern sei nun das Gut May-Sang
(al. Maynsang) gewesen, dessen Gült, 4 fl. rheinisch jährlich, der
Pauer um 80 fl. abkaufte, welche Summa sie (Ursula) wiederum
anzulegen habe oder in der Hauptsumme am Widerkaufe abziehen
solle, was sie nun den genannten Tannbergern reversiert. Siegler
ihr Ehevogt, mit dessen Willen der Vertrag geschehen.

Perg. Orig. Siegel fehlt. bei W. T. nicht enthalten.
Vergleiche dessen Urk. CXCVII.
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1509. 16. Oktober. (St. Gallus.) Agnes geborne von Folkenstorff
Georgen von Äham xu Neuhaus Hausfrau verkauft mit Einwilligimg
ihres Hauswirths jedoch vorbehaltlich jährlicher Losung das für
ihre Anforderungen mit andern Gütern von ihren Stièf- und ehe-
lichen Söhnen von Tannberg verpfändete Gut zu Äuckhentall in
Aurolxmiinsterer Pfarr, Bieder Gericht (dessen Stift und Dienst
genannt) um. 188 fl. 6 Schilling Pfennig an Ulrich Oelltinger zu
Eitzing und dessen Frau. Siegler ihr Hauswirth und Christoff von
Aliam zu Wïlldenau Pfleger zu Uttendorf.

Orig. Perg. Siegel fehlen. W. T. Nr. CCV ungenau.
Die Urkunde hat rückwärts den Vermerk: „Andrée von

Tannberg hat dieses Gut von mir Ulrichen Oelltinger abgelöst um
C/XXXVIIj Gulden am Montag vor St. Georgentag im XIIIj jar.li

(1514. 17/4.)

1509. Passau. 6. November. Erasmus von Trenhach zu Purgk-
fridt quittiert für sich und seine Brüder Bernhard und Wilhelm
45 fl. Jahres Interesse von Wolfgang von Tannberg Thumbtechant
von Passau anstatt sein und dessen Brüder erhalten zu haben.

Papier Orig. mit aufgedrücktem Petschaft.
W. T. nicht enthalten.

1512. 30. September. (Pfincztag nach Michael.) Bernhardin
von Trennbach zu Purgkfridt Pfleger zu Chrayburg quittirt für sieh
und seinen Bruder Erasm 45 fl. reinisch Jahresinteresse und 15 fl.
reinisch rückständige Interesse von seinem Schwager Anndree von
Tannberg zu Aurolczmünster, auch namens dessen Bruders des
Thumbteehants erhalten zu haben.

Orig. Papier mit aufgedrücktem Petschaft.
W. T, nicht enthalten.

1513. 19. Mai. (Pfinztag nach Pfingsten.) Bernhardin von
Trenbach zu Purgkfridt Pfleger zu Chrayburg quittiert für sich und
seinen Bruder Erasm von Trenhach von Andreas von Tannberg zu
Aurolzmünster auch namens dessen Bruder Doctor Wolfgang von
Tannberg Thumbtechant zu Passau die ihnen von wegen ihres
Bruders Hanns von Trenbach selig vermög eines Spruchbriefes datiert
Burghausen an sant Annentag 1509 zugesprochnen 50 fl. erhalten
zu haben. .. Orig. Papier mit aufgedrücktem Pefe&haft.

W. T. nicht enthalten.

1513. 2. Oktober. (Sonntag nach Michael.) Wolfgang von
Tannberg der Eltist zu Aurohmünster als Vogt, Moritz Eiglä diezeit
Kirchherr, Hanns Staininger und Sigmund Prunner im Tall Zech-
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pröbste des Sant Moritzen Gotteshauses zu Aurolxmünster verkaufen
dem Heinrich von Aicli und Margareth seiner Hausfrau Erbrecht
auf dem halben Gut zu Aich, auf dem sie sitzen, in Merenpelier
Pfarr und Rieder Gericht. Siegler der Vogt und der Kirchherr.

Papierabschrift im Streitact um das Seyringergnt 1575—1576.
W. T. nicht enthalten.

1514. 10 Jänner (Erehtag nach 3 König.) Erasm von Tren-
wach zu purghfrklt quittiert für sich und seinen Bruder Bernhardin
von seinem guten Freunde Andre von Tannberg 45 fl. Zinsgelt
erhalten zu haben: „zu end der Geschrift mein Taumring hiefür
getruckt".

Orig. Papier mit aufgedrücktem Petschaft.
W. T. nicht enthalten.

1515. 12. Jänner. (Freitag nach Erhart) N. N. (Anfang der
Urkunde fehlt) sammt seiner Frau Kathrein übergeben dem Abt
und Gottshause Obern Altaica ihr von demselben zu Erbrecht
gehende Gut Rclnglcham und verziehten auf dasselbe nachdem ihnen
eine versessene (rückständige) Gült von 5 €1 6 Schilling . . . . Pfen-
nig, die ihnen unmöglich war zu bezahlen, bedeutend gemäßigt
wurde. Siegler Sigmund von Satlpogen zu • 0 elter fing Kitter. Siegels
gepet Zeugen Peter Hoiienperger von Hohenried und Andre Ober-
mair von Kirchmäting. Taidingsleute waren Georg Bottaler, Hof-
wirth zu Obernaltaich, Wolfgang Hercxer zu Mennach, Hanns Otten-
perger zu Hesdorf, und Peter Hoiienperger von Hohenried.

W. T. nicht enthalten.
Die Perg. Urk. — welche als Umschlagdeckel eines Registers

diente — hat am Deckel die Iiegeste: „Verzichtbrief G . . . . .
weychs gegen Obernaltaich des Guts zu . 1512"
(im Text deutlich „1515").

1516. 27. Dezember. (St. Johann in den Weihnachtsfeiertagen.)
Die Kinder des f Lienhart Lechner an der Klumpfmühle gesessen
und dessen auch seligen frau Dorothea; Wolfgang Lechner, Matheus
Lechner beide Bürger zu Aurolxmünster, Margaretha und Magda-
lena für sich und ihren Bruder Georg, der nicht im Lande ist, dann
Katharina Hannsen Lechners seligen Wittwe für ihre noch unvogt-
baren Kinder Hanns, Margareth, Magdalena und Steffan verkaufen
all ihr Erbschaft und Gerechtigkeit auf dem Gut zu Obern Qais-
pach da Hanns Gaispeckh selig aufgesessen gewesen, u. zwar je zu
ein Drittheil a. ihrem Vetter Hannsen Aigner Hainrichen am Aigenn
seligen Sohn, b. ihrer Muhme Katharina Wolfgangen wirt am Markht
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Hausfrau, e. ihrem Vetter Lienhart Äigner am Aigen.; welches Gut
Obern Gaispach in Taiskircher Pfarr, Schaerdingef Landgericht
gelegen und zu Erbrecht rührt von Siegmund Stokher zu Veexenaich
der auch siegelt. Siegels gebetzeugen Wolfgang Saivjäger, Pernhart
Hohenschaclmer beide Bürger zu Anrolczmünster und Sigmund
Tallpaur im Tall.

Orig. Perg. mit gut erhaltenem Siegel. W. T. nicht enthalten.

1521. 29. Jänner. (Erchtag nach Pauls Bekehrung.) Anndre
von Tannberg zu Aurolzmilnster leiht dem Hanns KJielhaymer Markt-
richter zu Hied das Gut zu fleischperg zu Lehen, so allweg vom
Ältesten des Namens Tannberg zu rittermäßigem heilen rührt, im
namen und als Gewaltträger seines Bruders Tannberg
Thumb zu Passau.

Orig. Perg. mit gut erhaltenem Siegel,
bei W. T. nicht enthalten.

1521. 7. Juli. (Sonntag nach Ulrich.) Hanns Preiver zu Aschach
als vollmächtiger Gewalthaber seiner Hausfrau Anna des Sebastian
Stockher zu Veczenaich und Barbara seiner frau beider seligen
Tochter verkaufen dem Andrée von Tannberg zu Aurolzmilnster,
Regina seiner hausfrau das Yogtgut zu Obern-Oaispach darauf jetzt
Leonhart Gaispach und Magdalena seine Frau sitzen, wie das des
Prewers Seh weher, und nach Absterben desselben seine Schwiger
als Vogtherrn mit aller Obrigkeit ingehabt haben, gelegen in Tais-
kircher Pfarr und Schaerdinger Gericht. Siegler Lorentz von Seybolts-
dorff zu Seyboltsdorff Pfleger zu Ried. Siegelgebetzeugen Wolfgang
Schei . . eckher, Georg Wolberumtt beide Bürger zu Ried, und
Achacz Scheiczeckher Bürger zu Aurolczmünster.

Perg. Orig. sehr verblasst (vermodert)
bei W. T. nicht enthalten.

1522. 3. Juni. (St. Erasmtag.) Hanns Vischer zu Pernöd und
Margareth seine Hausfrau verkaufen auf ewige Wiederlösung dem
Joerg Feysichöder Bürger zu Mauerkirchen Elspethen seiner Haus-
frau HL pfennig jährlicher Gült auf.ihrer Wiese die Tauffiviese
unten an dem Frätnfurtt in MospacherPfarr TJntenveilhart gericht,
so dem Wilhelm von Frauenherg zum Wasen grundunterthänig ist,
um 20 €1 Pfennig. Siegler der Frauenberg. Siegelsgebetzeugen
Sigmund Preti, Georg Turnecker, und Hanns Praun alle Bürger zu
Mauerkirchen.

Orig. Perg. Siegel fehlt. bei W. T. nicht enthalten.
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1523. 22. Jänner. Ortemberg. (Pfingcztag nach Sebastian.)
Siehe W. T. CCXXXVIII.

1523. 17. Juni. (Mitwoeh nach St. Veit.) Leopold Tafernner
für sich und für Amelia Veiten Grieshofers zu Eferding Hausfrau
sowie für andere seine Geschwister Sybilla, Wandula, Fiorentina
und Augustin, dann Joerg Ariennfeldner und Michael Prew beide
Bürger zu Obernperg als Gerhaben der Kinder weiland Sebalden
Tafernners etwan Bürgers zu Obernperg und Agnes seiner Frau
namens Mathaeus und Magdalena, geben dem Richter und Rath des
Marktes Ried als Testamentarien weiland Hannsen Khelhaimers
Bürgers zu Ried Gewalt u. Vollmacht der Obgenannten gebürenden
Erbtheil an dem Gut zu Fleyschperg in Aurolczmünsterer Pfarr und
Rieder Gericht, so ihm von Sibilla weiland Joachim Kelhaimer
Bürgers zu Ried toehter und obgenannten Hannsen Kelhaimers
Schwester erblich angefallen ist und von Wolfgang von Tannherg
zu Aurolczmünster Thumbherrn zu Passau zu Lehen rührt inne zu
haben zu nutzen und zu nießen. Siegler Hanns Mägerlein Bürger
zu Ried. Siegels gebetzeugen Wolfgang Schindegkher, Lucas Zaertl
und Hieronymus Gurtner alle drei Bürger zu Ried.

W. T. nicht enthalten.
Orig. Papier mit aufgedrückten Petschaft dasselbe Wappen

wie Mägerl von Wegleithen, nun Freih. von Magert.

1527. 9. Februar. (Samstag zlpollonia.) Alexander Nothafft
zum Podenstain quittiert seinem Schwager Andreas von Tannberg
zu Aarolzmünster als Vormund weiland Anna seiner (Nothaffs)
Hausfrau seligen und deren Schwester weillandt Hannsen von
Tannbevg zum Weisen gelassenen Töchter, die ihm (Nothaft) und
seiner Frau zu Michaeli verfallene Gült erhalten zu haben.

Orig. Papier mit • aufgedrücktem Siegel des Nothaft.
W. T. nicht enthalten.

1531. 31 Jänner. (Erchtag nach Pauli Bekehrung.) Christoff
Sekinger Schulmeister zu Khallhaim für sich und seine Frau
Barbara, Magdalena Wolfgangen am Tanperg eheliche Hausfraw
und Regina Geschwister weiland Niklasen am Tanperg?
Teiiskircher Pfarr gelassen Töchter, Georg von Khalhaim und Anna
seine Hausfrau bekennen sich vertragen mit ihrem Schwager Leon-
hart Khuntlinger zu Khuntling um das ihnen von ihrer Muhme
und Schwägerin Anna gedachts Khuntlingers Hausfrau anverstorbene
Sechstheil fahrender Habe. Siegler Andreas von Tanberg zu Aurolz-
milnster und Scliwertperg. Siegels gebetzeugen Wolfgang Schmid-
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haimer Bürger zu Riedt Georg Kh . . p . . hueber zu Khirch-
liaim? und hanns Auleutner zu Aideidhen.

Orig. Perg. mit Siegel. Original stark verblasst.
W. T. nicht enthalten. .

1531. 7. Juli. (Freitag nach Ulrich.) Leonhart Leehner Pfarrer
zu Peterskirchen und Sigmund von Osternach, dann Thomas Schmidt
zu Meinharcxperg als Zechpröbste daselbst, welche von weiland
Ulrich Wetxinger selig auf dem Tratunergut gesessen 1/2 ii Pfennig
Gült auf demselben Trawnergut in Hohenxeller Pfarr, Rieder Gericht
gegen Wiederlösung erkauft haben, und welches Gut mit Grund
und Boden der Magdalena von Toerring gebornen von Tannberg
zugehörig, überlassen diese Gült nebst ausständiger weiterer Gült,
so nun nach vieler Nachlassung 7 Schilling Pfennig beträgt, der
genannten Törring gegen eine bezahlte Summa. Siegler Wolfgang
von Tannberg Thumbherr zu Passau als Vogtherr des Gottshauses
St. Peter xu Peterskirchen. Siegelsgebetzeugen Leonhart Hof milliner,
Sebastian Talinger beide Bürger zu Aurolxmünster und Wolfgang
Türschelm Amtmann daselbst.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. CCLIV. nicht vollständig.

1531. 12. Juli. (St. Margareth.) Wolfganng von Tannberg
Thuembherr zu Passau als der eitere von Tannberg und Lehens-
herr des St. Moritz, Gotteshauses xu Aurolcxmünster und Hanns
Kheininger Pfarrer daselbst verkaufen Erbrecht auf dem Paczenguet
zu Aich in Merenpeckher Pfarr und Bieder Gericht dem Hannsen
Rieder Hofmüllner zu Ried und Magdalena seiner Frau gegen jähr-
liehen Dienst und Stift (specificiert) sowie gegen Leistung der Robolt
etz wogegen sie ihr Bürgerrecht in Ried nicht schützen soll. Siegler
der Tannberg u. Pfarrer.

Papierabschrift im Streitact um das Segringergut 1575—1576.
bei W. T. nicht enthalten.

1532. 7. Oktober. (Montag nach Franziszi.) Testament des
Andreas von Tannberg zu Aurolxmünster und Schivertperg. 1. seine
arme Seele empfielt er Gott .ihrem Schöpfer. 2. Sein Begräbnis
bestimmt er in der Pfarrkirche xu Aurolxmünster, ausgenommen er
stürbe zu weit an anderen Orten. 3. Dem Almosenhaus zu Aurolz-
münster so seine Voreltern gestiftet, schafft er üit Pfennig jährliche
Gült. 4. Seiner Hausfrau. Regina gebornen Jörgemi verschreibt er für
ihr Heiraths gut, Widerlage und Morgengabe in Summa 1600 fl. nach-
stehende Güter deren Stift und Dienst wohl eine jährliche Gült
von 80 tl geben. Das gut zu Reysach, Matheus Oblinger zu Peters'-
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lärchen, Stefan Auers Sohn, Zagler, Asm Köhler von dem Gut zu
Kohl, Leonhart zu Peischlen, Müllner von Peischlen von der Mühle,
Hanns zu Khulxing das Gut zu Amaislein, Marx zum Dorff, Wolf-
gang Vorhinger, Wolf und Sigmund Aner auf dem Wernhartsgut
zu Osternach, das Gut zu Osternach so Wolf und Sebastian inn-
haben, Stainpartxer, Huebler von Plinntengansen, das Gut zu Obern
Stainpach, Andre Weber zu Langdorf dient auch von Stainpach
so von Andre Öder zu Aurolxmünster herrührt, Ulrich von Asmhaim,
Pabistinger von der Puenhtub, Sigmund auf dem Sckwennteisengut
zu Oanatzreut, Steffan Beittmger Faerber zu Riedt, Veit von Ganatz-
reuth, Ledrergut zu Renatxheim, Ofnerin vom Gut zu Lennperg
(alle mit ausgezeigten Stift u.' Dienst). Als Wittwensitz weist er
ihr zu im Schlosse Aurolxmünster den untern Stock beim Prunn,
worin vorher sein Vetter weiland David von Tannberg gehaust,
sammt Küchel u. Keller. Sollte der vorhabende Wechsel mit
seinen Vettern nicht statt haben, soll sie im hintern Stöckl bei der
Brücke, wo er jetzt haust, sitzen. Aichetweier und kleine Weier
in der Neuwiese, Zimmerholz aus seinem Holztheil in Riet, die
Paderin wiese, der Hochgarten, die Peunt und der halbe Fisch-
behalter im Rosentall, der Kirchgang durch den Kirchgarten werden
ihr zugewiesen. Zur Besserung ihres Beisitzes für den freund-
lichen AVillen den sie seinem Sohne bezeigt, verschreibt er ihr noch
das Gut an der Linden, Khuntlmger vom Gut zu Khuntling, Bern-
hart und Wolf von Anärtxhaim vom Ort&rgut daselbst, Wolfgang
Ruesch vom Ruefgut zu Eflpach, Zagler und das Gut zu Paitn-
garten, welcher Beisitz sammt Besserung bei ihrem Tode oder Ver-
kehrung des Wittibstuhles seinen Erben wieder ledig wird. Nimmt
sie diesen Beisitz nicht an, verbleibt dennoch ihre Heiraths ver-
schreibung in kraft, welche sie jedoch bei Annahme des Beisitzes
heraus zu geben schuldig ist. Die von ihr ihm ausserhalb des
Heiraths gutes noch zugebrachten 500 fl., sind seine Erben ihr
zurück zu zahlen schuldig. 5. zu seinen Erben testiert er seinen
„ainigen eheleiblichen Sohn Wolfgang von Tannberg, bei seiner
obgenannten Frau erworben. Bis zur Erreichung seines 24. Lebens-
jahres hat die Wittwe die Vermögens Verwaltung. Stirbt sein Sohn
ohne männliche Leibeserben, fallt all sein (des Andreas') Theil an
Markt und Schloss Aurolzmünster an seine Vettern Joerg und
Burkhart die Tannberger und deren männliche Leibserben, derart

-dass allzeit der Aelteste Tannberger diesen seinen Theil innhaben
und nützen soll. Zu diesem seinen Theil an Aurolxmünster sind
auch sein Vetter Frantz, Wilhelm's von Tannberg gelassener Sohn
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und dessen männliche Leibserben gleichfalls im vorstehenden Sinne
erbberechtigt sofern des Franz' Schwestern zu Gunsten des männ-
lichen Stammens verzichten. Gehen er und sein Sohn Wolfgang ohne
Leibserben (Söhne und Töchter) ab, so fallt dieser sein Theil an
Aurolzmünster seinen 3 Vettern Joerg, Burkhart und Franntz die
Tannberger und ihre männlichen Erben — doch abermalls so fern
sich Frantzens von Tannberg Schwestern auf den männlichen Stamm
verzeichen. Seinen Stieftöchtern Magdalena Oberhaymerin, Marga-
retha Moshaimerin und Anna Frauenbergerin folgt und bleibt laut
Vertrag sein Schloss Schiuertperg; all ander Hab und Gut, Schloss
Münchdorf mit Zugehör, seine übrigen Güter im Gericht Ried und
Schaerding und anderen Orten fallen in diesem Fall auf seine Vettern
Daniel, Hanns und Erasm von Seyboltstorff zu Seyboltstorff und
deren Erben, welche dann auch seinem Schwager Joerg Paumgartner
zum Frauenstein für seine grosse Lieb und Freuntschaft 1000 fl.
reinisch zustellen sollen. Dem Graf von Oldenburg soll an seiner
Lehenschaft betreff Münchdorf dieses Testament unentgolten sein.
Jedem seiner Diener schafft er von Stund seines Todes noch einen
ganzen Jahressold. Bitte an die Herzöge Wilhelm und Ludivig
von Bayern die obersten Schützer dieses Testamentes zu sein. Zu
Executoren und Geschäftsherrn setzt er Georg Baumgartner zum
Frauenstein, Walthasar Peivgl Cantzler zu Burghausen und Sebastian
Elrechinger zu Htteb, welchen er für ihre Mühe d. i. jedem 50 fl.
reinisch schafft. Unterschrieben und gesiegelt vom Testator, Johann
Ecker zw Obernperg, Thumbherr zu Passau, Erhard von Leonrod
Thumbherr zu Passau, Michael Sagkrer der geistl. Rechte Doctor,
Thumbherr zu Passati, Wolf Dietrich von . . . (unleserlich) . . .
Ritter, Walthasar von Thannhausen zu Thierstain Pfleger zu
Raschenberg, Urban Zemiger Ritter Hofmarschall zu Passau; Hanns
Stamhauff Bürgermeister zu Passau.

Original auf Papier. Folio. bei W. T. nicht enthalten.
Dieses Testament wurde durch sein späteres Testament: Burg-

hausen 8/10 1544. (W. T. CCLXXXJX) cassiert.

1533. 13. October. (Montag nach Dionys.) Jobst von Perliching
xu Geltorfing verkauft dem Andreas Holcxapfel zu Innkhaim,
Elspeth seiner Frau Erb : und Paumanns Recht auf der halben Hueb
zu Innkhaim, gegen Stift so sie ihm oder dem Kapplan der
St. Stefans Messe zu Geltorfing zu reichen haben.

Papierabschrift im Act über die geistlichen Stiftungen zu
Geltorfing 1581—1614. W. T. nicht.
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1534. 17. Jänner. (St. Antontag.) Wolfgang Furtner Bürger
zu Ried verkauft dem Hanns Magert Bürger und des Eaths zu
Ried Catharina seiner Frau seine Erbsehaft und Gerechtigkeit an
dem Gut zu Fleiscliperg, so ihm von seinem Vetter Hanns Iüiel-
haimer Bürger zu Riedt selig anverstorben ist, Anrolzmi'msterer
Pfarr, Rieder Gericht, so Lehen von Andreas von Tannberg zu
Aurolzmimster und Schioertperg als dem aeltesten des Namens
Tannberg, der auch siegelt. Siegels Gebet zeugen: Leopold Wein-
dorffer und Georg Wolmuet. beide Bürger zu Ried.

Orig. Perg. mit Siegel. W. T. nicht.

1534. 12. April. (Quasimodo geniti.) Thomas von Amaisslen
weiland Georgen Stadlers und Magdalena seiner anderen Hausfrau
Sohn verträgt sich gegen Bezalung einer Summa Gelt um seine
väterliche und mütterliche Erbschaft auf dem Gut zu Amaisslen in
Peterskircher Pfarr, auf dem Gut zu Mairhoff darauf sein Bruder
Matheus Stadler sitzt in Aurolzmilnsterer Pfarr und Rieder Gericht,
so beide zu Erbrecht rühren von Andreas von Tannberg zu Aurolz-
münster und Schwertperg, mehr an einem Wisfleck oberhalb der
Holzwiese auch in Aurolzmünsterer Pfarr gelegen, mit seinen Ge-
schwistern Mattheus und Hanns den Stadlern zu Mairlioff und
Margaretha weiland Steffan am Perg gelassen Kinder. Siegler der
Tannberger. Siegels gebet zeugen: Wolfgang Hägenmilllner Bürger
zu Aurolzmünster, Michael Panforti zu Scliaclien, Mertl von Ert-
mannstorf, Wolfgang Jim Chramer Uczenaiclier Pfarr. Thoman
Grötxler zu Osternach. •

Orig. Perg. mit rothein Wachssiegel des Tannberg.
W. T. weist ein rotlies Wachssiegel des Andreas von Tannberg

erst im Jahre 1536 nach. CCLXX. AV. T. nicht enthalten.

1535. 19. März. (Freitag nach Judica.) Georg von Tannberg zu
Aurolzmünster und Offenberg verkauft seinem Vetter Andreas von
Tannberg zu Aurolzmünster und Schwertperg sein Haus Hof und
Stadistatt sammt Garten da hinter und der gult darauf, darin jetzt
Georg Haslperger Schneider inne wohnt, im Markht Aurolzmünster
zunächst an Wolfgang Leitners Schusters Behausung gelegen, so
frei ledig eigen. Selbstsiegler und Hanns von Pienczenau zu Zinnen-
berg Pfleger zu Reichenberg u. Wolf vom Schwarczenstain zu Enngl-
burg Pfleger zu Griesbach.

Orig. Perg. mit Besten des lten Siegel. Dasselbe (Tannberg)
war roth. W. T. CCLXIV jedoch nicht vollständig. Hinten
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steht: „Kaufbrief von Georg v. Tannberg um das
hofstatt etz. hat A° 1641 Melchior Anaorf er zeh endig." „zum
Fidei Commiss." .

1535. 19. März. (Freitag nach Judica) siehe W. T. CCLXV.
Auf dieser Urk. steht rückwärts:

„Kaufbrief um den Weingarten vor dem obern Thore so
mein Vater selig von Andre von Tannberg erkauft hat a° 1535."

1536. 9/10 ? 16/10 (Montag nach sant Dionys) Jobst von Perliching
zu Geltolfing Landeshauptmann zu Landslnit giebt dem Stefan
Rokhinger Erb: und Baumannsrecht auf dem ihm (Perliching) und
der St. Stefans Messe zu Geltolfing gehörigen Gut zu Hueb.

Papier Abschrift im Akt über die geistlichen Stiftungen zu
Geltolfing 1581—1514. W. T. nicht.

1536. 17. Oktober. (Erchtag nach Galli.) Wolf und Gilg Ge-
brüder die Planclchen von Taidin und Wolf Peinkhofer zu Alburg
verkaufen ihr Erb: und Baurecht auf der Fuessmühle dem Christoff
Singer Müllner. Siegler Jobst von Perliching zu Geltolfing Landes-
hauptmann zu Landshnt. Pap. Abschr. 1. c. W. T. nicht.

1538. 26. Oktober. (Samstag nach Ursula.) Wolfgang Alltgniebl,
Peter zu Reintal beide Orter Pfarr, Kuprecht zu Eding vetxenaicher
Pfarre alle drei Schaerdinger Landgerichts, Wolf zu Eding Vecxen-
aicher Pfarre für sich und seine Geschwister Margareth und Wandula,
Kathrein weiland Ambrosien zu Stainkhrebs, (der letzteren Pfarre
Schärdinger Gerichts,) Wittwe und des Wolf zu Eding Schwester,
dann Wolf zu Eding u. Erhart Ot zu Petting Vecxenaicher Pfarre,
als Gerhaben der Sebastian und Stefan des hanns zu Eding auf dem
Oberngut sesshaft seligen und dessen Witwe Margareth ehelichen'
Söhne, dann Peter Reintal (Orter Pfarre) namens seiner Muhme
Ursula des weiland Hanns zu Eding u. Anna dessen Hausfrau beider
seligen ehelichen Tochter, Siegmund am Hinterpuch (vczenaicher
Pfarre) für sich u. seinen bei ihm dienstbaren Bruder Yeith sowie
Hanns der letzten zwei Bruder, verkaufen ihre Erbschaft u. Gerechtig-
keit auf dem Gut zu Obern Gaispach, so dem Andreas von Tann-
berg zu Aurotemiinster u. Schivertperg Pfleger zu Waydhofen grund-
unterthänig, an Leonhart Gaispekhen zu Oberngaispachm Taiskircher
Pfarr Schaerdinger Gericht und Magdalena seiner Hausfrau. Siegler
Der Tannberger, Siegels gebetzeugen: Sebastian Taringer, Wolf-
gang Leidner beide Bürger zu Avrohmünster, Asm Weijpolt am
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Furt, März zu Ertmannstorff vczenaicher Pfarr, u. Asm Lamer Tais-
kircher Pfarr.

Orig. Perg. mit dem rothen Siegel des Tannberg.
W. T. nicht enthalten.

1539. 28. Oktober. (Sant Symon und Juda.) Wolfgang Wernhart
zu Osternach Peterslärcher Pfarr, Mieder Gericht und Barbara sein
Hausfrau bekennen sich vertragen mit ihren Stief- und eheleiblichen
Kindern Leonhart, Wolfgang und Dorothea, so die Barbara bei ihrem
ersten Hauswirth Hanns selig erworben um all der Barbara Heiraths-
sprüche und Gerechtigkeit an dem Weinhartsgut zu Osternach,
welches zu Erbrecht von Andreas von Tannberg zu Aurolxmünster
und Schivertperg Pfleger zu Waydhofen geht. Siegler der Tamiberg.
Siegelsgebetzeugen Wolfgang Hagn Bürger zu Aurolcxmünster, Hanns
Schmaltzl zu Eschlriedt und Christof in der Aw Petershircher Pfarre
sesshaft.

Orig. Perg. mit rothem Siegel des Tannberg.
W. T. nicht enthalten.

1541. 14. März. Achaz von Layming zu Tegernbach und Ahaim
als Vormund der Söhne des weiland Matheus von Frauenberg zu
Poxau und dessen auch verstorbenen Frau Anna namens Hanns
Adam und Hanns Jacob, dann Magdalena Wittwe des Michael von
Oberhaim xu Orebming und Riedau, und Margaretha Wittwe des
Pernhard von Moskaim zu Tamsiceg quittieren dem Andreas von
Tannberg zu Aurolxmünster und Schivertperg Pfleger zu Waidhofen
an der Ybs, und seinem Sohn Wolfgang von Tannberg ihren Vettern
auch Vater und Bruder von den 1800 fl., welche ihnen diese zu-
folge des am heutigen Tage aufgerichteten und von Achatz von
Layming, Georg Paungartner zu Frauenstain und Eitxing Frstl.
Mautner und Kastner zu Burghausen, und Georg von Tannberg zu
Aurolxmünster und Offenberg, auch Cristoff Zeller zu Zeil gefertigten
Vertrages schuldig waren, 1200 fl. zu ihren Händen erhalten zu
haben. Siegler der Layming und für die zwei Frauen — die ihre
Insiegel nicht bei Händen haben, der Paumgartner und der Zeller.

Orig. Papier mit allen 3 Siegeln.. Bei W. T. nicht enthalten.
Die Urk. hat im Text: „1521" am Deckel aber von gleich-

zeitiger Schrift „1541" siehe hier 1542, 22/10.

1542. 4. Februar. (Samstag nach Purificatio M.) Philipp von
Preising zu Kopfsberg, Anna seine Hausfrau, Hanns Krafft von
Vesstnberg, Margaretha seine Hausfrau und Hieronymus Auer und
Christina seine Hausfrau, alle 3 Frauen Schwestern und Töchter
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des seligen Wilhelm von Tannberg zu Aurohmünster bekennen sich
durch ihren Gewalthaber, den obigen Preising, und durch die Re-
gierung zu Burghausen mit ihrem Schwager und Vetter Andreas
von Tannberg zu Aurolzmünster und Schwertperg Pfleger zu Waycl-
hofen an der Ybs vertragen betreif der Güter, so weiland Moriz
von Tannberg seiner verstorbenen Frau Amalia von Rotati um
1300 fl. verschrieben hat, und welche dem Peter Paumgartner zum
Frauenstein beider Rechte Doctor vorbehaltlich der Widerlosung
für die obgenannten Töchter Wilhelms von Tannberg und für des
Hanns' von Tannberg Kinder verkauft worden waren, welche Güter
der genannte ihr Schwager und Vetter von Tannberg u. zw. zur
Hälfte von Christof von Schmihen zum Walcerstein und Wasen u.
dessen Frau Barbara Hannsens von Tannberg gelassenen Tochter
käufweise, zur andern Hälfte von Georg von Paumgarten zum
Fraun&tein u. Eitzing Übergabsweise vorbehaltlich der Losung für
Wilhelms von Tannberg Erben in seine Gewalt gebracht hatte.
Auch wegen Verlassung der Tafern zu Äurolxmünster wurden die
Partheien mit Regierungsspruch Burghausen 16. November 1541
vertragen. Die im ersten Vertrag für die Güter zugesprochenen 300 fl.,
so wie die für die Gülten der Tafern zu Aurolzmünster verschriebenen
70 fl. haben sie nun aus der Frstl. Canzlei Burghausen empfangen,
quittieren diese 370 fl. und verzichten auf alle weitern Forderungen
gegen den Tannberger. Siegler namens der Preising ihr Schwager
Michael von Preising zu Kopfsberg Rath zu Landshut, für die Mar-
gareth Sebastian von Vesstenberg zu Ruegling und Franperg ihr
Schwager, für die Christina Ullrich Eisenreich zu Weilbach Pfleger
zu Weüliaim. Orig. Perg. mit Siegelresten (Preising).

W. T. CCLXXXIV. unvollständig.

1542. 22. Oktober. (Sonntag nach Ursula.) Achaz von Laiming
zu Tegernbach u. Ahaini Vormund der Söhne des Matheus von
Frauenberg zu Pochsau u. Anna seiner Frau namens Hanns Adam
und Hanns Jacob quittiert dem Andreas von Tannberg zu Aurolz-
münster u. Schwertperg Pfleger zu Waidhofen an der Ybs und
seinem Sohne Wolfgang die restlichen 300 fl. namens seiner Pfleg-
söhne von der ursprünglichen Schuld von 1800 fl., die die Tanuberg
ihnen laut Vertrag zu Ried am Hausrugk ausgangen (siehe vor
1541 14/3) schuldig geworden u. von welchen sie am Vertragstag
noch 1200 fl. sofort zalten, für die restlichen 600 fl. einen Schuld-
brief ausgestellt haben, den Magdalena Oberhaimerin zu Grebming
und Riedau zu ihren Händen genommen hat, u. welche 300 fl. von
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den Tannbergern als Hälfte dieser 600 fl. für die Frauenberger zu
Biecl deponiert worden waren.

Orig. Perg. mit dem Siegel des Layming.
W. T. nicht enthalten.

1543. 10. April. Aurölczmünster. Anna Philipps von Preising
zu Kopfsberg Frstl. Rath und Stallmeister zu Land-shut, Margaretha
Hannsen Graffi von Fessienberg zu Fronberg und Christina
Iheronimen Alters zu Puelach Pflegers zu Rauhenlesperg Haus-
frauen, alle drei Kinder Wilhelms von Tannberg zu Aurolcxmünster
u. Magdalena dessen Frau gebornen Ebranin beider seligen ver-
kaufen zu Folge des zwischen ihren Anwälten Christoffen Freiherrn
zu Rain, Achaz von Layming zu Tegernpach und Ahaim, Georg
von Haslanng zu Haslanngskreuth und Grosshausen Pflegers zu
der Neunstatt an der Tunaw und Georg Paumgartner zu Fraun-
stain und Eytxing Frstl. Rath und Kastner zu Burghausen in
ihrem Namen .und ihren Vettern Joergen und Burkharten
von Tannberg zu Aurolxmünster -und Off'enberg zu Landshut am
31. Jänner 1543 aufgerichteten Vertrags, eben diesen ihren Vettern
von Tannberg alle ihre Güter und Stücke innerhalb u. ausserhalb
des Burgfriedes Aurolxmünster, auch den Theil an Schloss und
Burgfried Aurolzmünster den die genannten Tannberg von ihnen
angesprochen hatten und welchen sie als ihr von ihrem Vater
Wilhelm, ihrem Bruder Franz und letztlich von ihrer Schwester
Barbara, im Leben des Hanns Georg von Glosen zu Armstorf
Hausfrau, anverstorbenes Erbtheil betrachteten, alles nach Ausweisung
eines Salpuchs oder Stiftregisters. Siegler Lorencz von Seiboltstorff
'Xu Seiboltstorff, Michael von Preising zu Kopfsberg und Georg
Stäringer zu Kalling alle 3 Fürst!. Räthe zu Landshut.

Papierabschrift im Streitact um das Seiringer Gut 1575—1576.
W. T. nicht enthalten.

1543. 3. November. Landshut. (Samstag nach Allerheiligen.)
Die Herzoge Wilhelm und Ludwig in Baiern geben ihren Land-
sassen Hanns Reichart und Urban Gebrüder den Khärglen zu
Suespach Erbgerechtigkeit auf die Hube zu Dorffeil, so man jetzt
Egkhendorffen nennt und urbar ist auf den Fürstlichen Kasten zu
Eberspemit. Papier Abschrift bei dem Akt über diese Hube
ex 1613. W. T. nicht.

1544. Burghausen. 1. August. Regierungsabschied zwischen
Andreas von Tannberg zu Aurolxmünster und Hannsen Fockhler
Bürger zu Ried anstatt seiner Hausfrau Ursula, über deren Irrungen
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am 14. November 1542 vor Wolf von Machselrain und Wedlemburg
Hauptmann und anderen Eäthen der Herzoge Wilhelm und Ludwig
von Baiern zu Oettingen verhandelt worden, welcher Abschied
aber nach mittlerweile eingetretenen Tod der Fockhlerin erst jetzt
dem Georg Baumgarttner zum .Fraunstain Schwäher und Gewalt-
träger des Tannberg und dem Fockhler" ertheilt wird. Nun folgen
verschiedene Bestimmungen für die Nutzimg des Mülpach ivassers.

Orig. auf Papier. • W. T. nicht enthalten.

1544. 17. August. (Sonntag nach Franenscheidung.) Michael
Aiclil und Leonhart Pöschl Schuhmacher und Bürger zii Ried Zech-
leute der Schuhmacherzeche daselbst verkaufen dem Joerg Peatman
Bürger zu Aurolzmünster Margareth seiner Hausfrau, dann dem
Hanns Spannsöder zu Spannsödt Margareth seiner Frau (benannte)
Gülten auf dem Baungartner Gut zu Posennreith in Hohenzeller
Pfarr Rieder Gericht. Siegler Iheronimus Gurtner Bürger zu Ried.
Siegelgebetzeugen Michael Gurtner prew Bürger zu Aurolxmünster,
Wolfgang Pannpöckh Bürger zu Ried und Wolfgang Pachmair
zu Pack. Orig. Perg. Siegel fehlt.

bei W. T. nicht enthalten.

1544. 15. September. Wilhelm Alharczspeckh zu Aufhausen
und Rosspach Pfleger zu Friedburg quittiert seinem Freund u.
Nachbar Christoph von Schmihen zum Wagkherstein und Weisen,
Barbara, weiland Hansen von Tannberg zum Wasen seligen
Tochter, seiner Hausfrau als rechter Erbin die 1000 Goldgulden
Ablösungssumme für die Hofmeirk St. Peter in Maurkircher Gericht
und bei Braunau gelegen, die Mühle hachholtz und den Oberhof
in Helpfauer Pfarre Weilharter Gericht empfangen zu haben.
Diese frei ledigen eigenen Güter hatten Moriz von Tannberg zum
Wasen Pfleger zu Freising und Hanns von Tannberg dessen Sohn
für sich und andere des Moriz von Tannberg gelassenen Kinder
Christof, Wilhelm und Hetwig dem Bischof Sixt von Freising und
dessen Stift, gegen ewige Ablösung um 1000 Goldgulden am
30./8. (Freitag nach Bartime) 1493, welche Summa ihnen an den
Stücken von den Rottauern herrührend weder angelegt worden,
verkauft. Als er, Alhartspeckh, diese Güter, deren jährliche Stift
40 fl. rheinisch macht, von Philipp Herzog in Bayern Bischof zu
Freising, Administrator des Stift Neuburg, um dieselbe Summa
auch gegen Widerkauf am 2./3. (Erchtag nach Oculj) 1529 an sich
gebracht hatte, die Tannberger aber diese Losung an den Schmihen
und dessen Hausfrau als rechten Erbin abgetreten haben, überlässt



30

er diesen die Güter gegen Empfang der 1000 gold gulden welche
jedoch, da sie mit reinischem Gelde nicht versehen waren, mit
1200 fl. landläufiger Münze bezahlt wurden. Selbstsiegler und sein
Vetter Wolf von Sunderndorf zu Tbm Pfleger zu Ried.

Orig. Perg. die Siegel fehlen.
W. T. CCLXXXVIII nicht vollständig.

1545. 12. August. (Mitwoch nach Laurenz.) Burkhart von
Tannberg zu Aurolzmünster .und Offenberg verkauft um seines
bessern Nutz willen seinem Bruder Georg von Tannberg %u Aurolz-
münster und Offenberg seinen von weiland seinen Vettern Wal-
thasar und David von Tannberg erbs- und kaufweise an ihn ge-
kommenen gebührenden Theil in dem ScMoss Aurolzmünster und
dem vierten Theil aller desselben einverleibten Stück und Güter
im Markt und Burgfried Aurolzmünster, auch ausserhalb desselben
in beiden Renntämtern Lanndshuet und Burghausen gelegen und
überantwortet ihm auch die Gült u. guter, so sie von weiland
Wilhelm u. Francz von Tannberg selig gelassen Erben gekauft
hatten, i. e seinen Theil daran. Selbstsiegler und Wolf von Sundern-
dorf zu Tbm Pfleger zu Ried.

Perg. Orig. mit 2 Siegeln. (Tannberg roth.)
W. T. CCXCIII. ungenau.

Wirmsberger hat irrig: „Landgerichte", dann „frei aigen und
von Bayern, Ortenberg u. Passau lehenbare Güter."

1546. 15. März (Montag nach Invocavit) eine gänzlich ver-
blasste Urkunde (vermodert, wasserfleckig). Matthias Bidermann
zu Hard in St. Georger Pf. Under Weühart Gt. u. Amaley sein
Hausfrau übergeben ihr erbliche Gerechtigkeit auf dem Kinttinger
Gut in Meimpecl-er Pf. Rieder Gt. an Georgen Kinttinger Catharina
s. Frau. Siegler Wolf von Tannberg. Siegels gebetzeügen Georg?
Wagner Amtmann zu Aurohmilnster Tallinger . . .

1547. 19. Jänner. (Mitich vor Sebastian.) Hanns Aigner Bürger
zu Schaerding und Elspeth seine Hausfrau verkaufen dem Wolf-
gang Wiert am Markht, Kathrein seiner Frau, ihre Erbgerechtigkeit
auf Gut und Solde zu Ober- Gaispach in Taiskircher Pfarre und
Schaerdinger Landgericht, so von Wolfgang von Tannberg zu
Aurolczmünster und Schtvertperg zu Erb rühren. Der Tannberg
siegelt auch. Siegels gebetzeugen Sixt Kneringer Schneider, Hanns
Hiettl pinter und Wolfgang Örml alle drei Bürger zu Schaerding.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht.
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1547. Burghausen (Erchtag1) 14. Juni. Herzog Wilhelms von
Bayern Hauptmann Wolf von Machslrain zu Machslrain und
Wallmburg u. Räthe zu Burghausen Regierungsregess zwischen
Magdalena weiland Liennhàrten Murauers in der Muraw gelassen
Witwe und ihren Grundherrn Wolf von Tannberg zu Aurolz-
milnster wegen Robott und anderen Irrungen. Auf Fürbringen des
Tannberg dass er zu Murau eine gefreite Hof mark habe, wo ihm
auch das Gut in der Murau, dessen Hälfte die Supplicantin be-
sitzt, grundunterthänig sei und dass der andere Hälftenbesitzer
dieses Gutes sich der Robottleistung nicht entziehe, wird die
Supplicantin, deren Sohn Lienhart Murauer auf dem Verhörstag
erschienen war, bezügl. der Róbott sachfällig erklärt.

Orig. auf Papier, mit kleinem Petschaft. W. T. nicht enthalten.

1547. 7. October. Georg von Tannberg zu Aurolzmünster und
Offenberg bekennt: dass weiland Sigmund Muerhaimer zu Murhaim,
der Magdalena Wilhelm von Tannberg gelassenen Wittwe nun auch
selig gegen Ablösung 1j2 €la gelts verschrieben, welche Gült der
Magdalena Töchter und deren Männer Philipp von Preising, Hanns
Graffi von Vesstenberg und Iheronimus Auer zu Puelach neben
anderen Gütern an ihn (Georg) verkauft, nunmehr aber Wolfgang
Murhaimer zu Muraw von ihm abgelöst habe. Da aber dieser
seines Bruders Siegmund Versatzbrief nicht zu banden habe, so
giebt er (Tannberg) dem gedachten Muerhaimer diesen Quitt: und
Sehadloshaltungsbrief. Orig. auf Papier im Streitact um das Seg-
ringergut 1575—1576. W. x. nicht enthalten.

1548. 10. März (Samstag vor Abends Sonntag letare.) Leon-
hart Rotnhueber Pfarrer zu Merenpach und Bénéficiât der Bruder-
schaft des hl. Kreuzaltar in St. Peters Pfarrkirche zu Ried ver-
kauft mit Wissen der Bruderschaft „Bnester und Laien". Dem
Georg von Tannberg %u Aurolzmünster und Offenberg 1 // Pfenning
Gült, welche weiland Georg Viechter Bürger zu Ried ihnen zur
ewigen Messe auf dem hl. Kreuz Altar auf der halben Wiese die
Schnegkenöd zunächt bei dem Markte Ried in Mernpacher Pfarre
verkauft hatte, u. welche Wiese dem genannten Tannberg grund-
unterthänig. Selbstsiegier und Conrad Kaczpeckh Bénéficiât und
Verweser der Herrn Bruderschaft zu Ried. Zeugen Leopold Wein-
dorffer, Mathens Ruebenschneider beide Bürger zu Ried, Lienhart
Brobst zu Lamigenstrass. Orig. perg..mit Fragmenten des 2. Siegel.

bei W. T. nicht enthalten.
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1550. 1. Mai. Hector von Treubach zu St. Martin, Hanns
Georg von Dachsperg zu Zangberg und Erasm Auer zu Pidnpach
verordnete Vormünder der Kinder des weiland Erasm von Treu-
bach zu Burgkfi'iedt und Helsperg d. i. Hanns Erasm und Jung-
frau Margaretha verkaufen dem Georg Paumgartner zum Fraun-
stein und Eitzing Gülter, so ihre Pflegkinder auf weiland Hannsen
Hasens Bürger zu Braunau Kinder Behausung daselbst in der
Scheiben bei devi Prunn, (laut Rückenaufschrift: Das Haus am
Scliarpfèneck,) dann auf Hannsen Ilerbsthamers Leinwebers Behausung
welche dieser seinem Aidam Marx Zeiler Bortenmacher übergeben hat
daselbst zu Braunau an der Untern Webergasse nächst der Ring-
mauer liegen haben. Siegler die Vormünder, Hanns Erasm von
Trenbach und Hanns Höflinger Bürgermeister zu Braunau.

Orig. Perg. mit den 1.' Siegel. W. T. nicht enthalten.

1551. München. 3. Februar siehe W. T. CCXCVIL
' Hier Orig. Perg. mit kleinerem herzogl. Secret.

1552. 13. Juni. Aurolzmünster. (1551. 18. November stand
früher u. ist ausgestrichen.) Wolf von Tannberg zu Aurolzmünster
und Schiuertperg bevollmächtigt seinen Diener Rueprecht Heindl
bei der Regierung zu Inspruck die weiteren Schritte zu machen,
um die 500 fl. reinisch Zinsgelt hereinzubringen, die dem Tannberg
sein Schwager und Brueder Christof Fux von Fuxperg zu Jauffen-
berg Ritter u. Hauptmann zu Kufstein schuldet.

Concept auf Papier. W. T. nicht enthalten, siehe auch Acten.

1553. 19. Februar. Hanns am Ried Taiskircher Pfarre. Kathrein
seine Hausfrau quittieren ihrem Schwäher. und Vater Leonhart
Gaispöck, den Erhalt des Heirathsgutes für Kathrein. Siegler Wolf
von Tannberg zu. Aiirolzmw ister und Schiuertperg als Grundherr,
Siegels gebetzeugen Wolf Leitner Schuster, Stefan Vinstermann
beide Bürger zu Aurolzmünster und Oswald von Hofing.

Orig. Papier mit aufgedrucktem Siegel. W. T. nicht enthalten.

1556. Grünau. 14. März (Samstag vor Letare.) Sigmund Freijer
zu Grünaiv für sich und die mitverordneten Vormünder weiland
Wolfen von Sunderndorff zu Ibm gelassenen Kinder d. i. Hanns
Jordan Hertzhaiiucr und Hanns Erasm von Trenbach quittieren von
Wolf von Tannberg zu Aurolzmünster und Schiuertperg 240 fl. Zinsen
pro 1556 erhalten zu haben.

Orig. Papier mit aufgedrucktem Siegel. W. T. nicht enthalten.
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1557. 14. April. (Mitwoch nach Palmerum.) Georg Freiherr
von Thannhausen röm. zu Ungarn u. Böhaim k. Mjt. Rath giebt
dem Andre Wishay zu Vorchlenaio — dessen erste Frau Magda-
lena gestorben — und seiner zweiten Frau Anna einen neuen Leib-
gedingsbrief auf den Landacker im Hundslag — so vormals Bernhart
Scher inne. gehabt — und dessen Vogtei zur Hälfte dem Wolf von
Tannberg zu Aurolzmünster und Schtvertperg und zur ander Hälfte
— laut Kaufstitel 31. August (St. Gilgen abend) 1521 — ihm zu-
stehe. Beide Vogtherrn siegeln.

Orig. Perg. 1. Siegel (Tannhausen) hängt.
W. T. nicht enthalten.

1557. 21. November. (Sonntag nach Elisabeth.) Verkauf brief
von Erbgerechtigkeit — (Die Verkäufer nicht zu entziffern) auf
dem Gut zu Oberngaispach Taiskircher Pfarr Schaerdinger Gericht.
Siegler Wolf von Tannberg. Siegels Gebetzeugen Wolfgang Öder7

Asmi Veinantzer beide Bürger zu Aurolzmünster und Hanns Schmitt.
Orig. Perg. mit Siegel. W. T. nicht enthalten.

1559. 2. April. (Sonntag Quasimodogeniti.) Leonhart Wirth
am Markt Taiskircher Pfarre Schaerdinger Gericht verkauft seinem
Schwager und Schwester Hanns Ziegler zu Bietnchsperg, Anna seiner
Frau seine von Vater und Mutter anererbte Gerechtigkeit auf dem
Gut zu Oaispach in obiger Pfarre und Gericht, so zu Erb rührt
von Wolf von Tannberg zu Aurolzmünster und Schtvertperg, der
auch siegelt. Siegels gebetzeugen Asem Bieder, Thoman Fellinger
beide Bürger zu Aurolzmünster und Wolfgang Pachmair zu Fach.

Orig. Perg. mit Siegel. W. T. nicht enthalten.

1560. Grünau. 2. Februar. (Lichtmesse.) Siegmund Freyer zu
Grünau für sich und Mitvormünder (Hertzhamer und Trenbach
siehe 1556 14/3) von weiland Wolf von Sunderndorf zu Tbm,
Radegund dessen Hausfrau gelassenen Kinder quittieren dem Wolf
von Tannberg zu Aurolzmünster und Schivertperg 240 fl. Zinsen
pro 1559 erhalten zu haben.

Orig. Papier mit aufgedrücktem Siegel.
W. T. nicht enthalten.

1560. 23. März. Wolfgang Aigner Bürger zu Schaerding,
Barbara seine Schwester und Leonhards Vitxthemairs Bürgers da-
selbst Hausfrau, Margaretha Leonharten Mitters zu Edleuten Tais-,
kircher Pfarre Schaerdinger Landgerichts Hausfrau, Anna -weilanfc
Hannsen Wirt am Markt zu Taislärchen Tochter'Xind Lienhart

3
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Wirt am Markt zu TaisJärchen als Vormund der noch unvogtbaren
Margareth Hannsen Wirt Tochter verkaufen ihre Erb-Gereehtigkeit
auf dem Gut zu Obern Gaispach in obbemelter Pfarre und Gericht
an Hanns Ziegler zu Dietrichsperg Anna seiner Hausfrau. Siegler
der Erbgrundherr Wolfgang von Tannberg zu Aurolzmünster und
Schiuertperg. Siegels gebetzeugen: Lorenz JSIurauer, Paul Leuttner,
und Lienhart Pesensöder alle 3 Bürger zu Aurolzmünster:

Orig. Perg. mit Siegel. . W. T. nicht enthalten.

1560. 31. Mai. Siegmund Ennhueber an der Ennhueb Peters-
kircher Pfarr, Rieder Gericht, Margarethe seine Frau als rechter
Erbe, Georg Hiieber Metzger Bürger zu Riedau und Sigmund von
Tobl als Vormünder weiland Wolfgangen Tuntzingers seligen gelassen
Sohnes Leonhart verkaufen dem Hanns Hangenhofer ihre und ihres
Pflegsohnes von ihrem Schweher und Vater Wolfgang Tuntzinger
anverstorbene Erbgerechtigkeit an der Ennhuebe so vom Grundherr
Wolf von Tannberg zu Aurolzmünster und Schivertperg zu Erb
rührt. Dieser siegelt auch. Siegels gebetzeugen .Caspar Pöttinger
Leinweber Bürger zu Aurolzmünster, Wolfgang Pachmair zu Pach
und Wolfgang Wernhart zu Osternach. •

Orig. Perg. mit Siegel. . W. T. nicht enthalten.

1561. 24. April. (St. Georgentag.) Siegmund Freyer zu Grünau
und Weiffendorf für sich und Mit Vormünder Georg von Tannberg
zu Aurolzmünster u. Offenberg, auch Hanns Jordan von Hercz-
haini zu Salbernkirchen und Herczliaim der weiland Wolf. von
Sunderndorf zu Ybm gelassenen Erben quittieren dem Tannbérg
(vide 1560 2/2) von den 4000 fl. Hauptsumma die.Zinsen 240 fl.
erhalten zu haben. Orig. Papier mit aufgedrücktem Siegel.

W. T. nicht enthalten.

1563. 7. Februar. (Sonntag nach Lichtmesse,) Dieselben
Sunderndorf'sehen Vormünder quittieren demselben lannberg durch
dessen Diener Wolf Häberl vom Jahre 1561 u. 1562 die Zinsen
von 4000 fl. i. e. 480 fl. reimseh erhalten zu haben.

Orig. Papier mit aufgedrücktem Siegel des Freyer.
W. T. nicht enthalten.

1564. 6. März. Christof Syminger auf der FuesmüMe bei
Niedernfunczing und Barbara seine Frau verkaufen dem Sebastian
Aumüller Magdalena seiner Hausfrau ihr Paumans- u. Erbrecht
auf der Fuesmühle so der Brigitta von Perliching zu Geltolfing
und dem Kaplan der 1. gestifteten Messe daselbst zinsbar ist.
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Sieglerin die Brigitta von Perliching zu Oeltolfing geborne Nott-
haftinzu Wernberg Witib. Siegels gebetzeugen Bastian Khugler
zu Riedling, und Lazarus Khirmair auf dem Fierlbrunn.

Papierabschrift in dem Act über die geistlichen Stiftungen
zu Geltolfing 1581—1614. W. T. nicht enthalten.

1565. 12. Februar. Albrecht Herzog in Ober u. Niederbayern
quittiert seinem Pfleger zu Fnedburg Wolf Tannberger dessen für
das Jahr 1564 geleistete Verwaltungsrechnung über Pflege und
Kastenamt beider Forstämter am Hö'nhart und Vorstambt Hoch-
khiwhl, welche Tannberg in Anwesenheit des Hanns von Trènbach
zu Waldperg Hauptmann, Christofs Khneittinger Renntmeister,
Hannsen Offenhaimer Kastner, Cristophs Kutscher Vorstmeisters
und Franzen Airmschmalz Eenntschreibers von Burghausen ge-
legt hat.

Orig. Perg. mit rückwärts aufgedrücktem Insiegel.
W. T. nicht enthalten.

1565. 22. Februar. Georg von Tannberg zu Aurolzmünster
und Offenberg und Siegmund Freyer zu Grünau und Weiffendorf
quittieren namens ihres Pflegsohnes Hanns, Sohnes des Wolf von
Sonderndorf zu Ybm, dem Wolf von Tannberg zu Aurolzmünster
frstl. Pfleger zu Friedburg die 2000 fl. Hauptsumma reinisch in
Münz sammt ausständigen Zinsen erhalten zu haben.

Orig. Papier mit Petschaften. W. T. nicht enthalten.

1565. 14. Mai. Wolf Wilhelm von Machseirain Freiherr zu
Waldegkh stellt seiner Schwester Jacoba von Terring gebornen von
Yiachslrein Freiin zu Waldegkh einen Schuldbrief auf 2000 fl. rhei-
nisch gegen Jahreszinsen allweg 100 fl. zu Lichtmess fallig.

Orig. Perg. Siegel fehlt, mit eigenhändiger Unterschrift.
W. T. nicht enthalten.

1565. 15. August.. Peter Naisl Bürger zu Braunau und Maria
seine Frau verkaufen dem Leonhart Pernlohner auch Bürger und
Bierpreuer zu Braunau und Sara seiner Frau ihre erkaufte Hofstat,
darauf Wolfgang Hölczl eine gezimmerte Behausung hat, in Erlacher
Pfarr, Julbacher Gericht, stosst mit einem Ort an die Landstrasse
mit' dem anderen an Oswalt Niedermairs Garten. Siegleï Leonhart
Zierer Pfleger und Kastner zu Julbach. Siegelsgebetzeugen Hanns
Mair Peckh, Steffan Khietreiber beide Bürger zu Braunau und
Georg Prambtaller Braunauer Gerichts.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.
• 3*
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1566. 18. Februar. Albrecht Pfalzgraf bei Rein und Herzog in
0. u. N.Bayern quittiert seinem gewesten Pfleger zu Friedburg
Wolfgang Tannberger dessen Pfleg- u. Kastenamtsrechnung pro
1565, welche dieser vor seinen (genannten — siehe 1565. 12. Februar)
Käthen gelegt, nachdem er den Ueberrest an Getreide dem jetzigen
Pfleger Niclas Warnstetter auf den Kasten überantwortet hatte.

Orig. Pap. mit aufgedrucktem Secret.
W. T. nicht enthalten.

1566. 17. Juli. Leonhart Gaispökh zu Obern Gaispach u.
Wolfgang GaispÖkh sein Sohn für sich und den anderen Sohn Hanns,
der aus Gottes Verhängnis unverständig ist, vermachen und ver-
schreiben ihrem 3. Sohn und Bruder Georg Gaispökh zu Gaispach
Apollonia dessen Frau, eben des Hanns Erb Gerechtigkeit auf dem
Gut zu Obergaispach TaisJdrcher Pfarre Schaerdinger Landgericht,
so von Wolf von Tannberg zu Aurolxmünster fiirstl. Eath zu Erbe
rührt. Siegler der Tannberg. Siegelsgebetzeugen Hanns Preninger
im Rietholz, Wolf Mair zu Joergern beide TaisJdrcher Pfarr, Asm
Rieder, Wolfgang Mosser beide Bürger zu Aurolxmünster und Sieg-
mund Tobler zu Tobl Uczenaicher Pfarre.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.

1566. 17. Juli. Derselbe Leonhart Gaispökh übergiebt auf
sein Lebenlang seinem Sohn Georg seine Gerechtigkeit an demselben
Gut. Stirbt er so ist Georg und seine Frau mit andern seinen
Erben gleich erbberechtigt. Siegler der Tannberg. Gebetzeugen
der Preninger, Rieder und Moser;

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.

1566. 17. Juli. Georg Gaispäck zu Obern Gaispach Taislärcher
Pfarr verheirathet sich mit Jungfrau Apollonia Leonharten zu der
Hürt in Andorfer Pfarr und Walburga dessen Hausfrau Tochter
und verschreibt ihr zugebrachtes Heiratsgut 50 fl., seine Widerlage
50 fl. und weitere 50 fl. für ihre jungfräuliche Ehre Summa 150 fl,
auf seinem Gut zu Obern Gaispach, so von W. v. T. zu Erbe rührt;
der auch siegelt. S, G. Zeugen der Rieder, Moser, Prenninger,
Mair, u. Tobler (vide vorige Urk.)

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T, nicht enthalten.

1567. 24. März. Siegmund Riedauer zu Hochcxell u. Otilia
seine Frau übergeben ihrem Bruder und Schwäger Hanns Riedauer
in der Paus Elspeth seiner Frau ihre Erbschafft auf der Mühle zu
Hoehzell in derselben Pfarre, Rieder Gericht, so von Georg von
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Tannherg zu Aurolzmiinster u. Offenberg zu Erb rührt, der auch
siegelt. Siegelsgebetzeugen Balthasar Guettenburger Wirth zu. Eber-
schwang, Lienhart Torbegkhinger Amtmann zu Aurolzmiinster und
Wolf Eisnetzhamer Müllner zu Äliing.

Orig. Perg. mit Siegel. W. T» nicht enthalten.

1567. 5. April. Stefan Sylber Bürger zu Grieskirchen und
Agnes seine Frau als rechte Erbin bekennen sich vereint und ver-
glichen mit ihrem Seh weher und Vater Joerg Baungarttner zu
Vorchtermw und seiner nunmehr verstorbenen Frau Kathrein, ihrer

Schwiger u. Mutter, um all väterl. und mütterl. Erbe der Stainwise
halber und anderer Stücke zu Vorchtenmv in Vczenaicher Pfarre
Bieder Gericht, so zu Erbe rührt von Wolf von Tannberg zu
Äurolczmünster frstl. Rath, der auch siegelt. Siegels gebetzeugen
Hanns MchitzenÖder, Leonhart Altenrieder, Wolfgang Mäntzenöder
alle 3 zu Vbrchtenazv und Wolfgang Tallinger zu Tailing.

Orig. Perg. W. T. nicht enthalten.

1568. Regensburg. 22. Dezember. Jacobea geborne von
Maxirain Freiin zu Waldeckh tritt verkaufsweise die ihr von
ihrem Bruder am 14. Mai 1565 ausgestellte Schuldverschreibung
per 2000 fl. reinisch (vide hier 1565 14/5) ihrem Vetter Wolf
von Tannberg zu Aurolzmiinster ab. Mit ihrem und dem Pet-
schaft des Johann Aurpach der Rechte Doctor bischöfl. Canzler zu
Jtegensburg. Zeugen Iheronimus Hausner bischöfl. Canzleischreiber
und Gedeon Wehrner Hof kellerer zu Obermünster in Regensburg,
sowie Georg Yoitmair des Doctor Aurpach Diener.

Unterschrift: Jacoba von Tö'rring geb. von Machslrain.
Orig. Papier mit 2 Petschaften. W. T. nicht enthalten.

1570. Burghausen. 26. November. Albrechts Herzogs in 0.
u. N. Bayern Hauptmann Wiguleus Zennger zum Adlmanstein u.
andere Räthe zu Burghausen entscheiden den Streit zwischen Sig-
mund Sulczpecl'h von Tumelczhaim und seinem Grundherrn Wolf
von Tannberg zu Aiirolczmünster, welcher ersteren hindern wollte
das freie aigene Land „der Schmidtlust am Aigen genannt" — so
er mitsammt dem Stdczpekher Gut in geschwisterlicher Abtheilung
von seinem Vater ererbt — zu verkaufen, zu Gunsten des Sulcz-
peckh. Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.

1572. Riedt. 26. October. Hanns Fuchsleitner und Wolfgang
Bett zu Bdbmperg des Gotteshauses St. Veit zu Tumoltzheim
Zechpröbste verkaufen dem Wolf von Tannberg zu Aurolzmünstern
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frstl. Rath als rechten Grundherrn um 31 fl. reinisch und mit Vor-
wissen des Jaroslaw von Cicz/wicz zu Quaclcenburg der Rechte
Doctor fürstlichen Rath und Pflegers zu Ried die 10 Schilling
Pfenning Gült auf der Hofwiese zu Kintlen in Merenpacher Pfarre
Rieder Gericht, welche am 20. Dezember 1491 (— wird diese Ur-
kunde inseriert —) Hanns Kinthlinger zu Kintling u. Margaretha
dessen Frau an obiges Gottshaus verkauft hatten. Siegler der ge-
nannte Pfleger als oberster Zechprobst. Siegels gebetzeugen Leon-
hart Haider, Balthasar zu Rabmperg und Leonhart in der Peunt
zu Patichhaim.

Orig. Perg. Siegel fehlt. W. T. nicht enthalten.

1575. Burghausen. 8. März. Herzog Albrechts in Ob. u.' N.
Bayern Hauptmann Wiguleus Zengers zum Adhnanstein und an-
derer Räthe zu Burghausen Regierungsrecess bezüglich des nach
dem Tode des Georg Höbihaimer Rieder Gerichts entstandenen
Streits um Inventur u. niedere Gerichtsbarkeit auf desselben inne
gehabten 2 Güter zu Holnhaim: SchweigJdgut mit Eigenthum dem
Siechenhaus zu Ried, u. das andere Gut mit Grundobrigkeit dem
Wolf Freiherrn von Tannherg zu Aurolczmünster. frstl. Rath ge-
hörig, zwischen diesem Tannberg u. dem Pfleggericht Ried de anno
1570, welcher Recess nach Verlesung des Berichtes des mittler-
weile verstorbenen Pflegers Ruprecht Stijjpens und der Gegenschrift
des Tannberg, an „Ihereislaven von Ciczwicz zu Qüaekhenburg der
Rechte Doctor Pfleger zu Riedt" ausgegangen, dahin lautend: dass
dem Tannberg die Inventur u. niedere Gerichtsbarkeit auf dem
gezimmerten Gut zu Holnhaim — wie dies auch von seinem Vor-
fahren im Pfleggerichte unwidersprochen — dem Pfleggerichte aber
auf dem ungezimmerten Schiveickhel: oder Siechengut zustehen solle.

Orig. Papier, mit aufgedrucktem Secret.
W. T. nicht enthalten.

1576. 19. Juni. Wolf Toplimeber zu Hertzing und Christina seine
Frau verwechseln ihre Erbgerechtigkeit auf dem ganzen Claininger
gütl zu Zimermanperg, soviel sie Christina von ihren Eltern ererbt
und von ihren Geschwistern erkauft, in Merenpacher Pfarr u. Rieder
Gericht, so zu umgehenden Tannberg'sehen Lehen rührt derzeit von
Georg Freiherrn von Tannberg zu Aurolzmünster und Offenberg
als Ältestem, ihrem Sohne u. Tochter Leonhart Toplhueber zu Zimer-
manperg Margaretha seiner Hausfrau gegen andere (nicht benannte)
Stücke u. Bargeld. Siegler der Tannberg. S. G. zeugen Leonhart
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Torwezclìhmgei, Bürger zu Aurolzmünster, Lucas Toplhueber zu Zimer-
manperg. Christof Fux zu Ältsumeratv.

Orig. Perg. mit Kapselsiegel. "W". T. nicht enthalten.

1577. 2. Jänner. Georg zu Helhnansperg in Vczenaicher Pfarre
und Magdalena seine Frau stellen an Hanns Georg Freiherrn von
Tannberg zu Aurolzmünster und Offenberg ihren Gruntherrn einen
Schuldbrief auf 20 fl. aus u. versichern diese Summa auf ihr Gut
Hellmansperg obiger Pfarre Bieder gericht. Siegler Veith Tattenpöckh
xu Vczenaich und Khiirchperg Passauischer Rath und Pfleger zu
Marschpach. S. G. Zeugen Georg Sembier, Steffan Hebmansöder
beide Bürger und Hanns Stundt Inwohner alle 3 zu Aurolzmünster.

Orig. auf Papier, Siegel aufgedrückt.
bei W. T. nicht enthalten.

1577. 18. September. Schuldtbrief an denselben Tannherg als
ihren Grundherrn von Sebastian Wörnhardt zu Osternachund Barbara
seiner Frau über 40 fl. reinisch, welche sie auf ihrem Gut zu Osternach
verschreiben. Siegler Wolf Seyfried von Trenbach zu St. Martin,
Burgfried und Neupaiu Passauischer Rath und Pfleger zu Ridenburg.
S. G. Z: Wolfgang Zopfl Pockh, Leonhart Tonveckhinger beide
Bürger zu Aurolzmünster und Hanns Patir zu Aschpach.

Orig. Papier Siegel aufgedrückt, bei W. T. nicht enthalten.

1578. 2. Februar. Steffan am Räschhof in Aurolzmünstrer Pfarr,
Magdalena seine Frau stellen einen Schuldbrief auf 40 fl. reinisch
an Margaretha Frau von Tannberg geb. von Taufkirchen Wittwe,
jetzt in Wels wohnhaft u. verschreiben diese Summa auf beide
Güter am Raschhof in obiger Pfarre Rieder Gericht so grundunter-
thänig dem Hanns Georg Freiherrn von Tannberg zu Aurolzmünster.
S. G. Z. Leonhart TorbeckMnger, Thoman Fellinger Schneider beide
Bürger zu Aurolzmünster und Hanns TalUnger Beckh Bürger zu Wels.

Orig. Papier mit des Tannberg Siegel.
W. T. nicht enthalten.

rückwärts vermerk: Am Neujahrstag des 79. Jars hat Frau
Tannberg dem Steffan am Räschhof weitere 10 fl. vorgestreckt.

1579. 1. Mai. Wolf Hainrichs zu Wagnerperg,. Magdalena
seiner Frau Schuldbrief über 40 fl. an Hanns Georg Freiherrn von
Tannberg zu Aurolzmünster und Offenberg gegen Verschreibung dieser
Summa auf der Jacobsölden zu Wagnerperg so dem Tannberg grund
unterthänig. Siegler Joachim vom Graben Paumgarttnerischer Pfleger
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zu Eiczing und Ering. S. Gr. Z. Andre Pintter, Hanns Spindlmair
und Georg Mariez alle 3 zu Wagnerperg in Ourttner pfar.

Orig. Papier mit ausgedrücktem Siegel.
W. T. nicht enthalten

rückwärts: vermerk über Rückzahlung von 10 fl. anno 81 u.
weiteren 10 fl. anno 83.

1579. 7. Mai. Schuldverschreibung über 100 fl. von Paul
Vischer zu Plinttenögkh und Brigitta seiner Frau an Margareth von
Tannberg geborene Taufkirchen wohnhaft zu Wels und Verschreibung
der Summa auf ihren dem Hanns Georg Freiherrn von Tannberg
grund unterthänigen Gütern. Siegler der Tannberg S. G. Z: Leonhart
Torbeckhinger Bürger zu Aurolzmünster, Hanns Stitndt Inwohner
daselbst, und Sebastian Schnoczl zu Schneeziern in Peterskircher Pfarr.

rückwärts vermerk über E-ückzalung 20 fl. anno 86. trinitat.
ao 87 — 10 fl. und 17/11 87 — 10 fl.

Orig. Papier mit des Tannberg Siegel.
W. T. nicht enthalten.

1579. 5. Juli. Wolf Trainier im Hölczl und dessen Frau
Margareth stellen dem Hanns Georg Freiherrn von Tannberg zu
Aurolzmünster und Offenberg einen Schuldbrief auf 100 fl. reinisch
aus, welche Summa von Peter Griilnatver Bürger zu Ried in Ab-
kaufung des Guts in der Grillnaw zu bezalen kömmt, und ver-
schreiben diese Summa auf die von ihm, Grüllnauer, erkaufte Erb-
gerechtigkeit des Landackers, Holz u. Wiesgrund in der Grillnaw
in Patichhamer Pf., Bieder Lndgt, so dem Tannberg grund unter-
tliänig. Siegler Hanns Caspar Marschallch zu Ebersclnvang und
Mairhof. S. G. Z. Siegmund Piernner Bader, Siegmund Staindl
Bierpreu, und Leonhart Torbeckhinger alle 3 Bürger zu Aurolz-
münster.

Orig. Papier mit aufgedrücktem Siegel. In W. T. nicht enthalten.

1582. 3. Jänner. Andreas Georg von KJärmreith zum hackhen
und Hermstorffbezeugt daß der Schuldbrief um 1800 fl. Hauptsumma,
welche sein Schwager Augustin Freu gewester Pfleger zu Viechtacli
selig der nun auch seligen Brigitta von Perlaching zu Geltolfmg
geb. Notiiaftin, fürgestreckt hatte und für welche Hanns Eberhard
von Closcn zu Armstorf ihr Aidem und Burkhart von Perlaching
zu Geltolfing ihr Sohn Bürgen und Selbstgelter worden, sammt
anderer des Preuen Verlassenschaft auf seine Frau und ihren Bruder
Hanns Ludwig Trainer zum, Irlprunn und Aw fürstl. Pfleger am
hoff bei Begenspurg als nächste Blutsfreunde gefallen ist, sammt
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4 mit Maria Geburt 81 verfallenen Zinsungen, welche letztere in
Summa 360 fl. der Closen nunmehr gezalt hat. Quittiert dieselben
nun in seinem und seiner Frau Namen.

Orig. Perg. mit Unterschriften. Siegel fehlt.
W. T. nicht enthalten.

1582. 17. Juli „am Erchtag nach Sanct Margarethen a° 1582
um die zehnte Stundt in der nacht ist der wolgeborne Herr Wolff
Freyherr von Tannberg zu Aurolzmünster & zw Grieß in Christo
dem Herrn entschlafen. Notiz auf Papier.

1583. 11. November. Enderes Georg von Khürmreytt zu Her-
mannstorf und Obern Aipach quittiert dem Hanns Eberhart von
„Khlossen" zu Arnnstorf und Oeltolfing an den 1800 fl. — welche
Brigitta von Perlaching geb. Nothaft seinem Schwager selig Augustin
Breiv gewesten Pfleger u. Kastner zu Vtechtach schuldig gewesen
u. welche er theils erblich theils käuflich an sich gebracht, u. wovon
bereits 900 fl. bezalt worden, die restlichen 900 fl. somit die ganze
Hauptsumma erhalten zu haben.

Orig. Papier mit aufgedrücktem Petschaft.
W. T. nicht, enthalten.

1585. 24. August. (Bartholomaeus.) Hanns Manntzeneder
Hofwirth zu Aurolzmünster und Margareth seine Hausfrau rever-
sieren von Hanns Paungarttner und Margareth dessen Frau ihre
Erbgerechtigkeit auf der Staimviese zu Vorchtenau bei der Anlesen
um 170 fl. erkauft zu haben, jedoch vorbehaltlich ewiger Wieder-
ablösung. Auch ist beredt „wenn derer von Tannherg so viel vor-
hannden, daß sich einer gegen Vorchtenau setzen würde und der
Wiese bedürftig sei, soll ihm die ohne Mittel erfolgt werden" gegen
Zalung von 40 fl. und nicht mehr. Siegler Burkhard Notthaft von
Weissenstain und Niederhätzkofen frstl. Eath u. Pfleger zu Braunau,
Hanns Caspar Marschalk von und zu Eberscinvang, Maierhof und
Miering Vormünder der Kinder des seligen Wolf Freih. v. Tann-
herg zu Aurolzmünster. S. G. Z. Wolf Leuttner, Valentin Haslperger
beide Bürger zu Aurolzmünster und Martin Hepp Schmidt zu
Vorchtenau. Orig. auf Papier mit aufgedrückten Siegeln.

W. T. nicht enthalten.

1594. 12. April. Sebastian Pömelmair zu Suhbach u. Eufemia
seine Frau verwechseln dem Wolf Fruepaß Weber in der Hofmark
Sidzpach Clara seiner Frau ihr Leibgedingsrecht auf der tafern auf
dem Berg daselbst — so mit Grundobrigkeit den Kindern des Hanns
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Georg Frh. v. Tannberg zu Aurolxmünster und Offenberg unter-
worfen — gegeji andere derselben Leibgedingsgründe. Siegler die
Tannberg'schen Vormünder Ernreich von Tauflärchen zu Gueten-
burg und Gundaker Taimer zu Mülhaim und Hagenau. S. G. Z.
Wolf Leuttner Bürger zu Aurolzmünster, Leonhart Ott daselbst.
Hanns Pader Amtmann zu Siäzpach.

Orig. Perg. Siegel fehlen. W. T. nicht enthalten.

1596. 2. November. Margaretha weiland Hannsen Männtzen-
eders Hofwirts zu Forchtenau Wittwe (und ihr Beistand Johann
Albrecht Hinitziihi Trenntzkhi von Nesedoivitz derzeit wohnhaft zu
Aiirolczmünsteij verkauft ihrem Aidam und Tochter Christof Hiertl-
hover derzeit Wolf Tannberg''sehen Verwalter zu Aurolxmilnster
Sibilla seiner Frau ihre Erbgereehtigkeit auf der Mühle und Sag
zu Forchtenaiv, wie sie ihr Mann für ihre Heirathsprüche gegen
Hinausgabe einer Summa Gelds innhalt Verzichtbrief vom 17. Sep-
tember 1595 ihr gelassen hat, gelegen in der Hofmark Vorchtenau,
Uczenaicher Pf. so zu Erbe geht von AVolf Friedrich und Englburg
Kinder des seligen Wolf Freih. v. Tannberg zu Aurolzmünster und
zwar wechselweise für die Erbgerechtigkeit auf der Visciiersöklcn
zu Vorchtenaiv und für ein Aufschatzgelt. Siegler die Tannberg'-
schen Vormünder Ciriacus von Preismg zu Kopfsburg u. Offen-
stetten, bayer. Rath, Kämerer und Pfleger zu Riedt, u. Wolf Tatten-
peckh zu Taitenpach, Hofaw und Öchsing. S. G. Z. Hanns Vorchten-
auer, Wolf Lochner, Peck, Christof Leutner alle 3 Bürger zu Aurolz-
münster.

Orig. Perg. Siegel fehlen. W. T. nicht enthalten.

1597. 19. April. Hanns Khaiser r. k. Mjt. Dienstmann und
„Puxenmaister zu Toggey in Obern Cray s Hungarn" übergiebt
wechselweise seine noch restierenden 500 fl. Hauptsumma, welche
vermög Schuldbrief dato Montag nach Invocavit 25. Februar 1572
auf des seligen Wolf Freiherrn von Tannberg zu Aurolzmünster
baierischen Bath Güter und Stücke liegend verschrieben sind und
welche Schuld von seinem Ahnherrrn Thoman Kliayser Bürger und
des Raths zu Hied selig vermög dessen Testament erblich an ihn
komen ist, an Sebastian Leuttner des aeussern Raths zu Ried
namens dessen mit seiner verstorbenen Frau Ursula Khuglerin er-
zeugten Kinder Georg u. Anna, und an Christof Khirclimair Gast-
geber beide Bürger zu Ried namens der bei seiner verstorbenen
Frau Regina Kuglerin erzeugten Tochter Sabina, gegen einen genüg-
samen Vergleich vermöge Scheins dato 18. Dezember 1594 ans der
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Verlassenschaft ihres Schwagers und Vetters des seligen Sebastian
Khugler r. k. Mjt. Hauptmann des deutschen Kriegsvolks zu Caschau
ermelten „ Grays Oberhungarn. " Selbstsiegier und Wendelmus Piirgkh
Bürger und Zinngiesser zu Riedt. Orig. auf Papier mit aufgedrückten
Petschaften, sammt Unterschriften. bei W. T. nicht enthalten.

1598. 1. Mai. (Philipp u. Jacob.) Hanns Hainricti Freyherr
von Tannberg zu Aurolxmünster u. Offenberg übernimmt die
mit seinem Bruder Gundtaker von Tannberg, so wie mit den Vor-
mündern der jüngeren Brüder für Wein und Zehrung bei ihrem
Hofwirth zu Aurolczmünster Hanns Schmidthamer schuldig ge-
wordenen 403 fl. remisch — nachdem dieser die Bezalung an ihn
forderte und in der Hoffnung daß die anderen den auf sie kommenden
Schuldtheil an ihn berichtigen werden, auf seine Person, stellt dem
Schmidthamer darüber einen Schuldbrief aus, und verschreibt die
Summa gegen halbjährige Kündigung auf seine Güter.

Orig. Papier mit aufgedrückten Petschaft.
bei W. T. nicht enthalten.

1602. Riedt. 6. August. Gütlicher Vergleich durch die über
Befehl Herzog Max in Bayern abgeordneten Commissarien Johann
Vischer der Rechte Doctor und Hanns Georg Pränndtl zu Irrnsing
Castner, sowie Thomas Soll der Rechte Doctor, Rgmtsräthe getroffen
zwischen 1. Gundtaker Freih. v. Tannberg zu Aurolzmünster
bair. Hofrath und Truchsäß — dessen Beiständer Johel von und zu
Fränching auf Adldorf, Riedau, Polling und Rospach, und Wolf
Tatenpökh der jüngere zu Öxing, Hoffaiv und Tattcnpach, und seiner
(des Gundtaker's) Frau Gemahlin als rechten Prinzipalin, und 2. der
letzteren Mutter Englburg von Tannberg Wittwe des Wolf Frei-
herrn von Tannberg zu Aurolzmi'mster gebornen Freiin von Azirs-
perg — deren Beiständer Weykhart Freiherr zu Polhaimb und
Wartenburg, Herr auf Puechharnb und Schivannß r. k. Mjt. Rath
und Hanns Albrecht von Khuttenaw zu Schmiehendorf und Rambs-
paur bair. Rath, Pfleger und Castner zu Riedt, um all der letzteren
zufolge fürstl. gefertigten Rezeß dato 25/5 1585 habenden An-
sprüche. Die Wittwe contentiert sich entgegen ihren vor den Comniis-
sären auf 15000 fl. specificierten Ansprüchen mit nur 9000 fl.,
welche Gundtakar und seine Frau nach angeführtem Zalungsmodus
abzustatten versprechen. Für wittibliche Unterhaltung sollen ihr
jährlich auf Lebensdauer 548 fl. zu Lichtmeß gereicht werden.

Orig. auf Papier (duplo) mit den Siegeln und Unterschriften
aller oben genannten. W. T. nicht enthalten.


